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Verhandlungen 


neunundjwanjighten regelmafigen Berfammiung der Allgemeinen Ev. 
Luth. Sgnode von Okio und anderen Staaten, 


gehalten zu 2 
Allegheny City, Pa., vom 5. bis 11. September 1888. 


Die Allgemeine Ev.-Luth. Synode von Ohio und anderen S aaten 
begann ihre neunundzwanzigſte regelmäßige Verſammlung Mittwoch, den 
5. September 1888, morgens 9 Uhr, und zwar in dem Gottes hauſe der 
ev. luth. St. Johannis⸗ Gemeinde, Allegheny, Pa., H. J. Schuh Paſtor. 
Laut Beſchluß geſchah die Eröffnung mit einem vollen liturgiſchen Gottes⸗ 


dienſt nach unſerer Agende und darauf folgender Predigt, gehalten vom 


hochw. Präſes, Hrn. Prof. M. Log, D. D. 

Die Synode vollendete ihre Geſchäfte in 14 Sitzungen, worunter zwei 
Abendſitzungen. Die gewöhnliche Sitzungszeit war: vormittags von 49 
bis 312 Uhr, nachmittags von 2 bis 5 Uhr. Der von der Synode erwählte 
Kaplan, Herr P. H. P. Dannecker, eröffnete jede Sitzung mit einem kurzen 
Gottes dienſt. 

Folgende Paſtoren, Lehrer und Delegaten waren bei Verleſung der 
Namenliſte anweſend oder erſchienen ſpäter (im ganzen 114 Paſtoren, 42 
Delegaten, 9 Lehrer): 


x 
* tes 


7 


* 
* 1 * 
: 


a, 


; 
9 
4. . 
{ 
— — —-— - — 
* 
I rdli iſtrikt. 
Dom ichen. Piſtri 
4 
Paſtoren: Delegaten Paftoren : Delegaten: 
N. Ballen „„ „ „%„%„%„%„%„% „ „„ „% „ „ „ „ „„ „ 6. eee 
A. Bowman 8, Overmper . Wilh. * * 
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Danneder............ Job. Michelſelder r. . Steinmann, Ph. D. 
Johanſſen ¢. Samen. 
Salems-Gemeinde, Detroit, Mid. F. Stöppelmann. 
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O. Kaufmann, 


Abweſend waren folgende Paſtoren und Cehrer. 


Prof. G. K. Leonard, Agent J. Trauger, Allgem. Schatzm. F. J. Heer, 
Del. der Gemeinde zu Star, Pa., W. Thaſe, der Gemeinde zu Hickory, Pa., 
Fr. Colwes, und der Gemeinde zu Houtzdale, Pa., J. Haſſinger; ebenfalls 


die Lehrer der St. Johannis Gemeinde, C. G. Schneider und G. Reingart, 


und Herr P. Stodmeyer von Württemberg. 


Außerdem wohnten der Synode als beratende Glieder und Gafte bei: 


VI. Bom Ronkordia-Dificikt. 
* Paftoren : Delegaten : Delegaten 
——ꝛ 

I. Bom kt. 3 
| 
echt, | 
a. 
S Hunziker. 
X F. Michel, 
S. 

II. Bom Weſtlichen Piſtrikt. 
N. W. Lüdemann, L. Serr, 
M. Meitner, A. Stein, 
1 . rover, 6. 
Lehrer. 
Lange, G. Maier, J. Binffer. 
III. Bom Ofitidjen Piſtrint. 
O. Meerwein, Bogelfang. 
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VI. Bom Ronkordia-Biftrikt. 


N. L. Carpenter, E. A. Doung. 


Der hochw. Präſes verlas hierauf ſeinen Amtsbericht. Derſelbe lau⸗ 


tet wie folgt: 
Prafidialberidt. 


@uadve fei mit euch und Friede von Gott unferm Bater und dem Herrn Jefu 
Chrifto. Amen. 


N. 


Geliebte Brüder in dem Herrn! Der heilige Apoſtel schreibt: 
„Alles, was ihr thut mit Worten oder mit Werken, das thut alles in dem 
Namen des Herrn Jeſu, und danket Gott und dem Vater durch ihn.“ Kol. 


3, 17. In dem Namen unſeres hochgelobten Heilandes, der überſchwäng⸗ 


lich thun kann über alles, das wir bitten oder verſtehen, nach der Kraft, 


4 1 da in uns wirket, und der aud in uns Schwachen mä tig fein will zur 


Ehre ſeines Namens und zum Heile vieler Seelen, treten wir heute wieder 
zuſammen als ev.-luth. Synode von Ohio und anderen Staaten, um und 
zu beraten über Dinge, die uns vor allen andern am Herzen liegen, und 
uns zu ermuntern und zu ſtärken in dem Werk, welches für uns und für die 
ganze Welt das nötigſte ift. Seine Gnade iſt es, daß wir uns dazu ver⸗ 
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durfen; feine iſt es, die unſere Verſammlung ſegnet und 
macht; ſeinem Namen ſei Lob und Ehre in Ewigkeit! 

die Welt nicht, wie wichtig unſer Werk für ſie iſt, und 
jubelt uns deswegen nicht entgegen mit Glückwünſchen, wenn wir zuſammen⸗ 
kommen. Sie weiß ja nicht, was zu ihrem Frieden dient. In ihren ſtolzen 
Augen, mit ihrem Herzen nach dem, was in die Sinne fällt und Fleiſchesluſt 
befriedigt, ſcheint unſer ganzes Thun und Treiben ein armſeliges Ding zu 
ſein, und es will ihr faſt lächerlich dünken, daß wir davon ſo viel Aufhebens 
machen. Ihrer Macht und Pracht gegenüber iſt unſer Synodalwerk, fo 
fern es eben in die Erſcheinung tritt und mit dem Maß des natürlichen 
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zu 

der Welt, die in der Finſternis dieſer Welt herrſchen, mit den böſen 
Geiſtern unter dem Himmel. Da hätten wir Urſache zu verzagen, wenn 
wir in unſerm Namen und mit unſern Mitteln an die Arbeit gingen und in 


den Krieg zögen. Mit unſerer Macht iſt nichts gethan, wir ſind gar bad 


verloren.“ Daher thut es uns vor allem not, daß wir unſer Werk mit 
GlaubenSaugen anſehen und im Lichte des göttlichen Wortes, woran allein 
der Glaube ſich hält, deſſen Wichtigkeit erkennen. Dann werden wir fein 
in der Demut bleiben, da wir uns unſeres Unvermögen immermehr be⸗ 
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Menſchen gemeſſen wird, lauter Armut und Schwachheit. Die arme Magd 
muß ja ihrem Herrn folgen in der Niedrigkeit, bis die Zeit ihrer Erhöhung 
kommt. „Sehet, welch eine Liebe hat uns der Vater erzeiget, daß wir 
Gottes Kinder ſollen heißen! Darum kennet euch die Welt nicht, denn ſie 
kennt ihn nicht. Meine Lieben, wir ſind nun Gottes Kinder, und iſt noch 
nicht erſchienen, was wir fein werden.” 1. Joh. 3, 1. 2. Da fie den 
Herrn, der alles trägt mit ſeinem kräftigen Wort, nicht kennt, wie ſollte ſie | 
das Werk, welches wir in feinem Namen treiben, zu würdigen und zu 
[dagen wiſſen! 
Leider find wir auch nod, die wir doch berufen find zu ſeinem Reich 
und zu ſeiner Herrlichkeit, ſo ſehr von der Welt, daß wir gar zu viel auf | 
das Sichtbare ſehen, und ſomit die Kirche und ihr Werk mit den Augen 
der Welt betrachten. Es will uns in unſerer Schwachheit gar zu oft er⸗ 
als ob wir mit all unſerer Bemühung ſchließlich doch nichts aus⸗ 
als ob angeſichts der mächtigen Feinde, mit denen wir es zu 
kein Sieg zu boffen wäre. Und fo wäre es auch, wenn 
Macht ankäme, und wenn wir nichts anderes hätten, um 
als was das Auge ſieht. Der großen Welt gegenüber 
Häuflein, der großen Macht der Welt gegenüber iſt 1 
Denn wir haben nicht mit Fleiſch und 
wußt werden, aber aud unſer Vertrauen nicht wegwerfen, welches eine 4 
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Er hat uns nicht nur erlöſt, der treue Gott, und uns den Glauben geſchenkt, 
welcher ift der Sieg, der die Welt überwindet, ſondern hat uns auch die 
Mittel anvertraut, wodurch die Welt ſoll ſelig werden. ſchäme mich 
das Evangelii von Chriſto nicht; denn es iſt eine Kraft Gottes, die da ſelig 
macht alle, die daran glauben.“ Röm. 1, 16. Wir treiben eben das Wort 
vom Kreuz, welches allein Licht in die Finſternis dieſer Welt bringt und 


vergeblich ift in dem Herrn.“ I. | 
Wir follen arbeiten. Dazu hat uns 
Zwar if 
Ausbreitung 
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Außerung 
de Bor 


e Arbeit dienen, 


haben uns desweg 
Erkenntnis vor aller Welt bekannt 


— 
Denn in uns iſt der Herr madtig. 
allen Jammer der Seele fiillt. Möge die arme 
unſer Werk verkennen oder gar verſpotten, wir wiſſen es zu ſchätzen, und die 
Liebe Chriſti dringet uns alſo, daß wir es nicht laſſen können. 9 
alles Fleiſch iſt wie Gras, und alle Herrlichkeit der Menſchen wie des 
Blume. Das Gras iſt verdorret und die Blume abgefallen; aber des 
Herrn Wort bleibt in Ewigkeit. Das iſt aber das Wort, welches unter 
euch verkündiget iſt.“ 1. Pet. 1, 24. 25. Was ift denn alle Herrlichkeit 
der Welt dem Auge, das im Tode bricht! Nur das, was wir treiben, kann 
der verlorenen Menſchheit helfen. Halten wir treulich feft an dem Wort, 
welches ſelig macht, ſo kann unſere Arbeit nicht ohne Segen und ohne 
Erfolg fein. Darum, „meine Brüder, ſeid ſtark in dem Herrn und in der 
Macht feiner Stärke. Eph. 6, 10. „Seid feſt, unbeweglich, und nehmet 
immer zu in dem Werk des Herrn, ſintemal ihr wiſſet, daß euer Werk nicht 
5 erreicht werden kann, und dieſe Kraft allein durch das Wort zur 
kommt. Allein gerade dazu ſoll ja all unfer dab 
immermehr ausgebreitet werde und immermehr zur Geltung fomme in 
Welt. Selbſt unſere Werke, welche die Abhülfe leiblicher Not zum Ziele 
haben, follen Glaubens werbe fein, welche die Lehre Gottes unſeres Heilan⸗ 
des zieren und dieſelbe den Menſchen anpreiſen; und was wir wollen mit 
all unſern Lehranſtalten und Miſſion und Druckſachen iſt ja nichts anders, 
; als das Evangelium des Friedens unter den Menſchen zu treiben. Gott 
gebe, daß wir darin als feine Diener auch in dieſer Verſammlung treu er 
funden werden! 

Wir ſind durch Gottes Gnade zu einerlei Erkenntnis des Sohnes Got⸗ 
| tes und zum einhelligen Verſtändnis ſeines Wortes geführt worden, und 
| auf die Symbole unferer ev.-luthe- 

| | in der Reformationszeit ſolche rechte 
haben. Auf dieſem Grunde haben wir 


72 
2 


An unſerer treuen und fleißigen Verrichtung dieſer Arbeit iſt viel gele⸗ 
gen. Die Arbeit iſt uns angewieſen; ſie liegt vor uns; wir ſollen ſie 


guten Werken,“ Tit. 2, 14. Dieſe guten Werke ſind zur Seligkeit des 
Thäters nicht nötig. Chriſtus hat uns ja zuerſt erlöſt und gereinigt, ehe 
wir ein zu guten Werken fleißiges Volk des Eigentums werden konnten. 
„Aus Gnaden ſeid ihr ſelig geworden, durch den Glauben, und dasſelbige 
nicht aus euch, Gottes Gabe iſt es; nicht aus den Werken, auf daß ſich 
nicht jemand rühme,“ Eph. 2, 8. 9. Dabei bleibt es, und wohl uns, daß 
es dabei bleibt, ſonſt wäre unſer Friede dahin. Und doch iſt Arbeit nötig. 
Gerade in Verbindung mit den angeführten Worten, in welchen der Apoſtel 
uns warnt gegen das Vertrauen auf Werke, um die Seligkeit zu erlangen, 
ſcharft er dieſes ein. „Denn wir find fein Werk,“ ſetzt er dort hinzu, „ge⸗ 
ſchaffen in Chriſto Jeſu zu guten Werken, zu welchen Gott uns zuvor be⸗ 


reitet hat, daß wir Darinnen wandeln follen,” Eph. 2, 10. Gute Werte 


find noͤtig, und ernſte Chriſten erkennen deren Notwendigkeit. Selbſt zum 
Heil der Menſchen ſind ſie nötig: nicht ſo, als ob wir die Seligkeit dadurch 
verdienen könnten, oder als ob ſie die Bedingung wären, unter welchen 
Gott ſeine Gnade und zuwenden will; unſer Heiland hat ja längſt die 


ung geeinigt in dieſer Synode. Nun follen wir fleißig fein, zu halten die 
nice durch das Band des Friedens. Wir follen halten, was 
D wir durch Gottes Gnade und in Gottes Kraft. 
iſt in dem guten Bekenntnis der himmliſchen 
DDr der Herr unjerer Kirche geſchenkt hat, der iſt 
hat hier nicht mit zu reden. Allein gerade ; 
daß unſer Bekenntnis das rechte Bekenntnis 8 
ſeligmachenden Evangeliums iſt, muß uns viel ; 
dieſes Bekenntnis überall im Schwange gehe, N 
einerlei ſein, ob dieſes Bekenntnis oder ein an⸗ . 
Geltung komme. Wir wollen an der ev.⸗luthe⸗ : 
) des reinen Wortes und Saframentes, bauen } 
it fo an dem rechten Zion, da Jeſus Chriſtus allein Herr iſt 
alle Ehre gegeben wird, bauen helfen. Wer wollte an ſol⸗ 
— wodurch Segen geſpendet wird für Zeit und Ewigkeit, 
U nehmen! Unſere Synodalarbeit mag der Welt gering 
iſt aber für die ganze Welt von der größten Wichtigkeit. 
thun. Zwar werden wir nicht durch unſere Werke ſelig. Das wollen wir 
zu unſerm Troſt unverrückt feſthalten. Und doch müſſen wir fleißig fein in 
der Arbeit, wenn wir des Herrn rechte Jünger ſein wollen. Denn er hat 0 
„ſich ſelbſt für uns gegeben, auf daß er uns erlöſete von aller Unrerechtig 
keit, und reinigte ihm ſelbſt ein Volk zum Eigentum, das fleißig wäre zu oe 
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da nicht hat, von dem wird man nehmen, aud das er hat,“ Mark. 4, 25. 
Der Herr will, daß ſeine Junget, die geſchmeckt haben das gütige Wort 
Gottes, ſeine Boten werden, um dasſelbe hinauszutragen unter die Men⸗ 


Sorge tragen, daß das Chriſtentum erhalten und ausgebreitet werde; kann 
er nicht ſelber gehen und das Evangelium predigen, fo foll er dazu helfen, 
daß andere es können. Wenn auch hie und da in den Gemeinden geklagt 
und gemurrt wird über die immerwährende Bitte um Geld, damit unſer 
Werk fortgeſetzt und erweitert werden könne, müde dürfen wir nicht werden, 
wenn wir wollen treu erfunden werden. Wer nicht mit will, muß eben 
zurückbleiben; wir aber wollen dem Herrn folgen und wohlzuthun und 
itqutgilen nicht 

Die für unſere jetzigen Bedürfniſſen nötigen Lehranſtalten haben wir 
wohl, und ich habe das Vergnügen berichten zu dürfen, daß gute Ausſicht 
vorhanden iſt, die ſo lange auf denſelben laſtende Schuld noch in dieſem 
Jahre tilgen zu können. Allein daraus ſoll man nicht ſchließen, daß wir 
jetzt, wenigſtens eine Zeitlang, von der Arbeit ruhen dürfen. Es gilt zu 
wirken, während es Tag iſt, nicht müßig am Markt zu ſlehen. „Die auf den 


Herrn harren, krieg en neue Kraft, daß fie auffahren mit Flügeln wie Adler, i 


daß ſie laufen und nicht müde werden. Jer. 40, 31. Unſere Anſtalten 


muüſſen erhalten und nach Umſtänden erweitert werden. Hoffentlich wird 


es nicht mehr lange dauern, bis wir genötigt werden, unſer Collegegebäude 
in Columbus zu vergrößern oder, was meines Erachtens das beſſere wäre, 
das theologiſche Seminar von dem College zu trennen und für dasjelbe ein 
eigenes Gebäude zu errichten. Es wäre wohl ratſam, jetzt ſchon dem Direk⸗ 


Wer ein Chriſt iſt, kann nicht anders, als 
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liegt, welches Gott uns darreicht, und was deswegen durch uns geſchehen 
ſollte. Leider giebt es immer noch Gemeinden unter uns, die noch nicht 
erkannt haben, oder doch nicht in genügendem Maß erkannt haben, daß der 
Herr gerade fie dazu gebrauchen will, nicht nur daß das Wort vom Kreuz 
an ihrem Ort und zu ihrer Lebenszeit erſchalle, ſondern daß auch andere . 
dasſelbe zu hören bekommen und dadurch felig werden, und die nicht beden⸗ 
ten, daß fie am reidften geſegnet werden, während fie andern den Segen N 
bringen. Es thut not, daß wir uns unter einander unſer ſelbſt wahrneh⸗ N 
men, mit Reizen zur Liebe und guten Werken. Allein, das muß uns allen 
gelten. Auch diejenigen, welche am eifrigſten gearbeitet haben, können oF 
mehr leiſten, und ſollen mehr leiſten, um den göttlichen Segen in immer | 
völligerem Maße zu bringen und zu genießen. Wer hat, foll mitteilen, und } 
wer mitteilt, ſoll haben. „Denn wer da hat, dem wird gegeben, und wer 
ſchen, und ſeine Liebe dringet dazu; wenn dieſem Willen und dieſem Drang 
ſtets widerſtrebt wird, nimmt er endlich den Segen weg und läßt uns in 
unferer natürlichen Armut. 


große Ausdehnung erreicht hat, und für Kranke und Altersſchwache, die arm 


torium dieſer Anſtalt die Vollmacht zu erteilen, ſolchen Bau vorzunehmen, 
wenn dies vor unſerer nächſten Synodalderſammlung nötig werden ſollte. 

Auch an weitere Bethätigung der christlichen Liebe in der Verſorgung 
der Waiſen und Kranken und Altersſchwachen unter uns wäre ernſtlich zu 
denken. Ein Waiſenhaus reicht kaum mehr aus, da unſere Synode eine ſo 


und heimats los ˙ 


meinen Synode hat ſich als ein weislicher Schritt erwieſen, und 
weiter und immer erfolgreicher dehnt ſich dies Werk aus. 

uns ein 
lichkeit in dieſer Beziehung nimmt immer zu. Wir dürfen uns deswegen 
der Hoffnung hingeben, daß in Zukunft viel mehr wird geſchehen können in 
dieſer Beziehung, und daß die Miſſionsbehörde wird inſtand 1 wer⸗ 
den, ihr ganzes Werk zu erweitern. Man wird es mir geſtatten, bei dieſer 
Gelegenheit auf den Segen aufmerkſam zu machen, welchen das in dieſem 
Jahr von manchen Gemeinden gefeierte Kindermiſſionsfeſt gebracht hat. 
Es ijt dies ein Segen für die Gemeinden und für die Miſſion. In den 
Kindern iſt es verhältnismäßig leicht einen Miſſionsſinn zu erwecken, der 
für ihr chriſtliches Leben von großem Belang iſt, und ihre Gaben, die ſie 
gerne bringen, ſind eine bedeutende Hilfe in dem Miſſionswerk. Wenn 


worden. Ich wüßte ſonſt den Mangel an Teilnahme vonſeiten fo vieler 
Gemeinden, die doch ſonſt für die Miſſion ein warmes Herz haben, nicht zu 


* 
7 
ben wir al 
haben wir als Synode noch gar nicht geforgt, obwohl einzelne Gemeinden 
in dieſer Beziehung redlich das Ihre gethan haben. Wenigftens follten wir, 
wenn man meint, daß die Zeit nod nicht gekommen fei, ein Aſyl für Not⸗ 
leidende zu gründen, eine Kaſſe errichten zur Unterſtützung hülfsbedürftiger 
zu 
kranker oder ausgedienter Paſtoren. 
ahme der Leitung unſerer Miſſionsſache vonſeiten der Allge⸗ 
18 Feiern eines ſolchen Minderſfeſſes allgemein wür n 
den, es könnten die Kinder allein für die Ausſendung von Reifepredigern 
wahrſcheinlich ſo viel aufbringen, als bisher die ganze Synode beigetragen 
hat. Ich möchte daher ſolche Feier hiermit empfohlen haben. Naturlich 
4 
ſollten dadurch die ſonſtigen Miſſionsfeſte und die löblichen Miſſionsſtun⸗ 
den in keiner Weiſe beeinträchtigt oder gar beſeitigt werden. Auch halte ich 
es für nötig, bier noch einmal die allgemeinere Beteiligung an unſerm 
Ki ie mi 
irchenbaufonds zu befürworten. Wie mir ſcheint, haben ſelbſt manche 
unſerer Baftoren fic) nie die Mühe gegeben, in den von uns angenommenen 
Plan die rechte Einſicht zu gewinnen, und ſind deswegen nie recht von der 
Wichtigkeit hmens zur Förderung der Miſſionsſache überzeugt 
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erklaren. Die Einrichtung wird ſich gewiß jedem Miſſions freund, der ihr 
die gebührende Aufmerkſamkeit ſchenkt, ſelbſt empfehlen. Wenn nur jede 
Parochie jährlich einen kleinen Beitrag lieferte, es würde bald eine beträcht⸗ 
liche Summe zuſammenkommen, mit welcher armen Gemeinden, ſonderlich 
in großen Städten, aufgebolfen werden könnte, bis fie imſtande wären, das 
vorgeſtreckte Geld wieder zurück zu erſtatten, um dadurch wieder andern zu 
helfen. Auch in dieſer Hinſicht ſeid nicht träge, was ihr thun ſollt. 

Gegebenem Auftrag gemäß iſt das vor zwei Jahren ernannte Komitee 
behufs eines Kolloquiums mit der ev.-luth. Synode von Jowa in Kotre⸗ 
ſpondenz mit derſelben getreten, ohne jedoch das erwünſchte Ziel zu errei⸗ 
gen. Die hierauf bezüglichen Schriften liegen bei. 

Da Hr. Julius Klingler, der bei unſerer letzten Verſammlung als 
Schatzmeiſter der Synode erwählt wurde, von der Synodalgemeinde in 
Butler, Pa., wo er Glied war, für ſelbſtausgeſchloſſen erklärt wurde, ſo 
ſchien es mit unter den Umſtänden geboten, einen andern zu dieſem Zweck 
zu ernennen. Ich beſtimmte dazu Hrn. Wilhelm Siebert von Butler, Pa., 
der das Amt übernahm und über die Kaſſe berichten wird. Da Hr. Kling⸗ 
ler auch als Glied unſeres Columbuſer Seminardirektoriums erwählt wurde 
und ſeine Zeit erſt in 1890 abläuft, ſo wärt wohl für die noch übrigen 
zwei Jahre ein anderer als Truſtee an ſeine Stelle zu erwählen. 

Bekanntlich erſtreckt ſich unſer Nordweſtlicher Diſtrikt über ein ſehr 
großes Gebiet. Da derſelbe nun an Gliederzahl ſtark geworden ift, fo 
wäre es nach meinem Dafürhalten ratſam, um die Aufſicht darüber zu er⸗ 
leichtern, eine Teilung vorzunehmen. In Verbindung damit möchte ich die 
Frage in Anregung gebracht haben, ob nicht überhaupt eine beſſere Eintei⸗ 
lung unſerer Diſtrikte möglich wäre. Auch ſollte die Synode dafür Sorge 
tragen, daß nicht zwei Diſtritte zu derſelben Zeit ihre Sitzungen halten. 

Eine kurzlich erhaltene Mitteilung betreffs Beteiligung unſererſeits an 


Im Namen des Herrn haben wir uné verſammelt; im Namen des Herrn 
laſſet uns an die wichtige Arbeit gehen, die uns vorliegt. Vergeſſen wir 
nicht, daß wir feine Diener find und fein Werk treiben. Er aber gebe uns 
Gnade, daß wir als treue Diener erfunden werden und daß unſere Bee 


* 
mus Luthers und der Augsburgiſchen Konfeſſion wird hiermit der Synode b 
zur Berückſichtigung übergeben. 
* 
* 
* 
aſunge ovale gut OT eines Namen nD MODL 
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Kirche gereichen. Er, der barmherzige Heiland, ſei mitten unter uns und . 
lege ſeinen göttlichen Segen auf alles, was wir in ſeinen Namen thun. . 
* 
* 
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Mees, 


Schließlich hätte ich nun noch die vorliegenden Geſchäfte, — 


ſelben mir dekannt find, anzugeben, nämlich: 


1. Die noch nicht angenommenen Nebengeſetze. a 
2. Der Vorſchlag zur Einrichtung einer Delegatenſynode. 
3. 
Afton und Hidory. 
4. Die Sache des Waiſenhauſes zu Richmond. 
5. Bericht über unſere Verlagshandlung und Zeitſchriften. 
6. Miſſionsange legenheit. 
7. Kaſſen berichte. 55 | 
Ullegheny, Pa., 5. Sept. 1888. M. Loy. 


Nachdem die Synode dieſen Bericht mit geſpannter Aufmerkſamkeit 


— Sie ergab folgendes 
Refultat: 


Prof. M. Loy, D. D. 


Prof. C. H L. Schatte 
P. C. u. e Deuiſcher Setretar. 


Die der Synode eingereichten Schriften wurden folgenden Komiteen, 
vom hochw. Präſes ernannt, zur Berichterſtattung übergeben: 

1. Komitee (Präſidialbericht): Prof. F. W. Stellhorn, PP. J. H. 
Dirmann, W. F. Helle, E. G. Treſſel und J. H. Schneider, Delegaten N. 
Wendler und H. Heſpenheide. 

2. Komitee (Innere Miſſion): PP. A. W. Werder, D. Simon, K. 
Hemminghaus, H. Wickemeyer und H. P. Dannecker, Delegaten J. F. Ber⸗ 
gener und U. Trump. 

3. Komitee (Lehrerſeminar): PP. H. A. Allwardt, Prof. E. S/ 

4. Komitee (Anſtalt zu Hickory): PP. C. H. 


und D. C. Cooperrider. 

5. Komitee (Bublitationen): PP. Prof. Theo. 
Prof. W. Schmidt, B. F. Schillinger und H. J. Reimann, Delegaten 
Michelfelder und S. H. Gaſt. a 


* 
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P. L. H. Schuh... Engliſcher Sekretär. 
Hr. J. H. Spielmann ... Schatzmeiſter. 
oa 
C. Gayman 
J 
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7. Komitee (Waifenbaus): PP. G. Model, B. M. Reidenbach, Dr. 
H. Shodde, C. H. Mayer und H. K. G. Dormann, Delegaten W. Bruns 
und W. Siebert. 

8. Komitee (Anſtalten zu Columbus): PP. C. F. W. Brecht, J. A. 


9. Komitee (Anſtalt zu Afton): PP. H. A. Schmidt, G. Dillmann, H. 
W. Mohrhoff, H. L. Ridenour und P. G. Döplen, Delegaten J. Bayha und 
G. Schneider. 

10. Komitee (Entſchuldigungen): PP. F. W. Althoff und A. Birch, 
Delegat A. Bas. 

11. Komitee (Eingabe der Detroit Spezial Konferenz): Profefforen 
und D. Simon. 

12. Komitee (Allgem. Naſſe) : PP. Th. H. Jäger, P. Rather, A. 
Ebert und J. F. A. Lautenſchlager, Lehrer F. Stöppelmann und J. J. 
Seitz, Delegat E. F. Daume. 

13. Komitee (farter⸗ und Lehrer⸗Mitwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe): 
PP. C J L. Benzin, O Priwer und L. M. Hunt, Delegaten B. B. Over⸗ 
myer und F. H. Kummer. 

14. Komitee (Heidenmiſſions⸗Kaſſe): PP. W. F. Deiß, J. M. 
Johannſen und E. A. Born, Delegaten G. A. Uber und W. Streiber. 
15. Komitee (Synodalfafie): Prof. Geo. K. Leonard, PP. C. 
Gordes und L. F. Mittler, Lehrer A. Oberſchult? und Delegat F. 
Täubner. 


16. Komitee (Nominationen): PP. S. Bächler, J. Hörr und H. 
J. Reimann. 


Außerdem bemerkte der hochw. Präſes, daß eine Schrift eingereicht 


worden fei, betreffs welcher er nach genauer Prüfung entſcheiden miifje, daß 
ſie nicht vor die Allgemeine Synode, ſondern zuerſt wenigſtens vor das 


Direktorium unſrer Anſtalt in Columbus gehöre; . denn auch dem 


dagen 


2 Ps 7 
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6. Romitee : Dir. W. PP. A. 
Geo. Weber, P. G. Schmegrom und A. Dietrich, Delegaten Dr. Richter 
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Romitee Berichte, 
wie fie von der Synode angenommen wurden, Derhandlungen 
darüber und darauf bezügliche Beſchlüſſe. 


1. Bericht des erſten Komitees. 


Ihr Komitee, welchem der Amtsbericht des hochw. Präſes übergeben 
wurde, berichtet darüber achtungsvoll, wie folgt. n 
1. Wir freuen uns mit unſerm hochw. Präſes des herrlichen, göttli⸗ 
chen Troſtes, der uns mächtig ſtärkt und aufrichtet bei unfrer kirchlichen 
Arbeit, in allen Widerwärtigkeiten und Hinderniſſen, die uns vom böſen 
Feind und der gottloſen Welt bereitet werden. Wir ſchließen uns dem an, 
was uns aufmuntern ſoll, in dem guten Werk immer fleißiger und gewiſſen⸗ 
hafter fortzufahren. 

2. Wir haben hohe Urſache, dem Herrn zu danken, daß er unſer 
ſchwaches, unvollkommenes Werk in letzter Zeit mit viel Segen gekrönt hat. 
Das darf uns aber nicht veranlaſſen, gleichſam von der Arbeit auszuruhen, 
ſondern ſoll uns vielmehr zu fortgeſetztem Eifer anſpornen. 

3. Sollte das Anſtaltsgebände von Studenten überfüllt werden, wel⸗ 
ches nicht nur ein frommer Wunſch, ſondern unſer aller ernſtlichſtes Beſtre⸗ 
ben fein ſollte, fo empfehlen wir der Senode, daß dem Hausvater das 
vorhandene Profeſſoren⸗ Gebäude als Wohnung überwieſen werde. 

4. Bezug nehmend auf den Hinweis des hochw. Präſes, die kranken, 
altersſchwachen und hilfsbedürftigen Paſtoren und Lehrer zu unterſtützen, 
ſo ſchlagen wir vor, daß ſolche aus unfrer Pfarrer⸗ und Lehrer⸗Witwen⸗ 
und Waiſen⸗Kaſſe die nötigen Unterſtützung erhalten ſollen, daß diefe Kaſſe 
dann aber auch in demſelben Maße mit Einzahlungen bedacht werde, als 
ſich die dadurch vermehrten Ausgaben fieigern. Witwen und Arme in den 
einzelnen Gemeinden ſollten ſelbſtverſtändlich von dieſen unterſtützt werden. 

5. Was unſer Inneres Miſſions⸗Werk betrifft, ſo verweiſen wir auf 

den Bericht des betreffenden Komitees. Dasſelbe erlauben wir und zu 
thun mit Bezug auf das über den Kirchbaufonds Geſagte. 
6. Wir billigen die Ernennung eines Synodal⸗Schatzmeiſters pro 
temp. an Stelle Hrn. Klinglers durch den hochw. Präſes; wir empfehlen 
auch die Wahl eines neuen Truſtees unfres Seminar-Boards für die noch 
nicht abgelaufene Dienſtzeit des betr. Herrn. Doch ſoll dies nicht alſo ver⸗ 
ſtanden fein, als ob die Synode damit ein Urteil abgebe über die Streit: 
fade in der Butler ⸗ Gemeinde. 
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7a. In Bezug deſſen, was der hochw. Präſes wegen Teilung des 
Nordweſtlichen Diſtrikts erwähnt, erlauben wir uns hier keinen Vorſchlag 
zu machen, da wir in dieſer Sache nicht hinreichend unterrichtet ſind. Wir 
möchten aber die anweſenden Brüder aus dem betreffenden Diſtrikt erſuchen, 
der Synode über dieſen Punkt Auskunft zu geben. 

b. Was eine Neu⸗Einteilung der andern Diſtrikte betrifft, welche 
ebenfalls im Präſidialbericht erwähnt wird, fo ſcheint uns eine ſolche nicht 
ausführbar, bis die Frage in Bezug auf Teilung des Nordweſtlichen 
Diſtrikis erörtert und entſchieden iſt. 


e. Moch uns gefüllt es nicht, baß zwel Diftritte ſich zur felben geit 


verſammeln. Damit dieſem ÜUbelſtande olfen werde, ſchlagen wir 
vor, daß die Diſtrikts⸗Präſides mit je einem Glied aus jedem Diſtrikt ein 
Komitee bilden, welches die Sitzungszeit jeden Diſtrikts feſtſtellen ſoll. 

8. In Betreff des beantragten Kolloquiums unſrer Synode mit der 
ehrw. Synode von Jowa bedauern wir, daß ſich die von unfrer Synode 
ernannten Kolloquenten genötigt ſahen, unſer Anerbieten zurückzuziehen. 

9. Hinſichtlich der Einladung D. Jacobs’, für die Herstellung einer 
einheitlichen Überſetzung des kleinen lutheriſchen Katechismus und der 
Augsburgiſchen Konſeſſion mitzuwirken, beantragen wir, daß unſre Synode 
dieſe Einladung annehme und unfern hochw. Allgem. Präſes, Hrn. D. Loy, 
und P. E. G. Treſſel als ihre Vertreter hierzu ernenne. 


10. Schließlich ſprechen wir unſerm hochw. Präſes den herzlichſten 


Dank aus für die der Synode treu geleiſteten Dienſte wahrend der letzten 


zwei Jahre und beantragen, daß ſein Bericht unſern diesjährigen Ver⸗ 
handlungen beigedruckt werde. 
Achtungsvoll Ihr Komitee: 
F. W. Stellhorn, W. F. Helle, 
J. H. Dormann, E. G. Treſſel, 
J. H. Schneider, R. Wendler. 


J. H. Hespenheide, 
Ad. 7 a. Die anweſenden Glieder des Nordweſilichen Diſtrikts er⸗ 


klärten, daß ihr Diſtrikt, beſonders was das Territorium, welches derſelbe 4 5 
einnimmt, betrifft, wohl groß genug fei, um etliche Diſtrikte daraus zun 
machen; doch eine Teilung jetzt ſchon vorzunehmen, da aan ‘2 


fo gerfiteut find, das fei nicht ratſam, ja, ſelbſt unaus führbar. 


7 0, Be ſchloſſen, daß der Präſes Diſtrikts das andre 
221 ernenne, ſowie daß auch der allgem. Präses Glied 
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Berigt des Romitees zur Felkftellung der Zeit der verschiedenen Difiritte. 


Ihr Komitee, welches beauftragt wurde, die Sitzungszeit der refp. 
Diſtrikte unfrer Synode feſtzuſtellen, ſchlägt vor, daß die Verſammlung 
derſelben alſo ſtattfinde: 

Oſtlicher Diftritt: Mittwoch nach dem 1. Sonntag nach Trinitatit. 

Weſtlicher Diſtrikt: Mittwoch vor dem Trinitatis⸗Feſte. 

Nördlicher Diſtrikt: 1. Mittwoch vor dem Vollmond im Oktober. 

Nordweſtlicher Diſtrikt: Mittwoch nach Quasimodogeniti. 

Engliſcher Diſtrikt: Im Monat Auguſt. 

Konkordia Diſtrikt: Mittwoch nach Cantate. 

Im Namen des Komitees: 
W. F. Helle. 


Ad. 9. Die etwa erzielte einheitliche Überſetzung darf keines wegs als 
von uns angenommen gelten, bis die Synode ſolches beſchloſſen hat. 

Ad. 8. Beſchloſſen, daß der Sekretär inftruiert fei, der Jowa⸗ 
Synode anzuzeigen, warum wir auf ein Kolloquium nicht eingehen konnten, 
und derſelben mitzuteilen, daß, ſobald dieſe Hinderniſſe beſeitigt ſind, wir 
bereit ſeien, mit ihr zu kolloquieren. Auch wurde mit Bezu auf be⸗ 
ak dieſer Brie vor der Synode 


II. Bericht des zweiten Komitees. 


Ihr Komitee hat in Händen den Bericht der allgemeinen Miſſionsbe⸗ 
hörde. Sie erlaubt ſich einer Ehrw. Synode folgendes zu unterbreiten: 

I. Wir haben die Bücher des Miſſions⸗Schatzmeiſters geprüft, die 
Einnahmen ſeit der letzten Verſammlung mit den Quittungen in den Kir ⸗ 
chenblättern und die Ausgaben mit den vorliegenden Beſcheinigungen ver⸗ 

II. Aus dem Bericht der Miſſionsbehörde geht klar hervor, daß die 
vergangenen zwei Jahre wirklich eine Zeit der Thätigkeit und ungewöhnlichen 
Segens geweſen ſind. Eine Frucht der Miſſionsarbeit iſt die, daß eine 
Anzahl Miſſionsſtationen in der Weiſe ſelbſtändig geworden ſind, daß ſie 
der Unterſtützung aus der Miſſionskaſſe nicht mehr bedürfen. Sodann ſind 
die Einnahmen innerhalb der letzten Jahre bedeutend gewachſen, und es 
haben infolgedeſſen mehr Miſſionare ausgeſandt und mehr Miſſionsfelder 
unterſtützt werden können als je zuvor. 

Auf Grund dieſer erfreulichen Thatſachen ſtimmen wir dem Urteil des 
Ehrw. Hrn. Präſes bei und freuen uns des von Herzen, daß unſere Miſ⸗ 
ſionsarbeit augenblicklich in einem fold gedeihlichen Zuſtande ſich befindet. 
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3 Synode folgendes vorzuſchlagen: 


a) Beſchloſſen, daß jeder Paſtor unſerer Synode ermuntert werde, es 

ſich immer ernſtlicher angelegen ſein zu lafjen, unſern Anſtalten fromme und 
begabte Schuler zuzuſchicken. 
b) Beſchloſſen, daß wir den Leiter der Hermannsburger Akademie, 
Irn. Dir. Schüren, auffordern, uns Jünglinge für unſere Anſtalten zuzu⸗ 
weiſen, die ſpäter der Kirche im Predigt ⸗ und Lehr Amte dienen können. 
Denn es ſteht zu befürchten, daß wir für viele Jahre noch nicht genug 
Männer aus unſern Anſtalten bekommen werden, zu halten, was wir haben, 
viel weniger aber imſtande fein werden, an Ausdehnung unſeres Gebietes 
u denken. 

e) Da es Thatſache iſt, daß viele Eltern ihre Knaben nicht gleich nach 
der Konfirmation in unſere Vorſchule zu Columbus ſchicken wollen, ſo fra⸗ 
gen wir, ob es denn nicht möglich ſei, daß an verſchiedenen Orten Paſtoren 
ſich zuſammenthun und einander Hilfleiftung gewähren, ſolche Knaben für 
unſer Kollegium vorzubereiten. 

2. Zur Beantwortung der zweiten Frage: Auf welche Weiſe bekom⸗ 
men wir mehr Gelder in unſere Miſſionskaſſe? müſſen wir dies ſagen: 
Dadurch, daß ein lebendiger Sinn geweckt wird. Geſchieht das, ſo kommen 
auch gewiß die Miſſions⸗Gelder. Su dem Gade eclenden wis und, folgen- 
des gu bemerfen : 

a) Wir empfehlen unſern Gemeinden, nebſt Miſſionsſtunden während 
des Jahres, die Abhaltung eines Kindertages im Juni und eines Miſſions⸗ 
feſtes ſpäter im Jahre. 

b) Wir glauben, daß durch Verbreitung von Miſſionsblättern und 
Traktaten, ſowie durch beſſere Vertretung der Miſſionsarbeit in unſern 
kirchlichen Blättern dieſer Sache die erſprießlichſten Dienſte geleiſtet werden. 

o) Schließlich glauben wir, daß auf Diſtriktsſynoden oder in Ron: 
ferenzen die Miſſionsſache nach allen ihren Seiten gründlich erörtert wer⸗ 
den ſollte. 

IV. Da Gemeinden nicht nur Paſtoren, ſondern auch Kirchen ꝛc. 
haben müſſen, und fo viele armen Gemeinden nicht imſtande find, mit eige⸗ 
nen Mitteln Kirchen zu bauen, ſo iſt der Kirchbau⸗Fonds ins Leben gerufen 
worden. Aber leider iſt es Thatſache, daß dieſer Fonds nicht die nötige 


| 
III. & den Bericht der Miſſionsbehörde geht jedoch hervor, daß 
noch weit mehr gethan werden könnte, wenn uns nur mehr Männer und . 
Gelder zur Verfügung finden. Was kann geſchehen, um die Zahl der 
Arbeiter zu vermehren? Auf welche Weiſe bekommen wir mehr Gelder in N 
unſere Miffionstaffe ? 
i 
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Unterſtützung gefunden hat. Damit durch denſelben mehr 
werden kann, ſo möchten wir alle Gemeinden der Synode bitten, der 
dieſes Fonds alljährlich eine Kollekte zukommen zu laſſen. Wir 


wir an die ehrw. Miſſionsbehörde zur Berückſichtigung. 
VI. Shr Komitee ſchlägt vor, daß der beiliegende Bericht der Miſ⸗ 
ſions behörde den Verhandlungen beigedruckt werde. 
VII. Endlich schlagen wir vor, daß der Miffionsbehorde der Dank 


chen werde. Hochachtungsvoll Ihr Komitee: 
A. W. Werder, J. F. Bergener, 
H. Wickemeyer, Uriah Trump, 
D. Simon, H. P. Dannecker. 


K. Hemminghaus, 


Opie . a. 


Geliebte Brüder im Herrn! 


Die bei der letzten Verſammlung dieſes Körpers wiedererwählte Be⸗ 
hörde verſammelte ſich zum Zweck der Organiſation am 1. Nov. 1886. 
P. C. H. Rohe wurde zum Vorſitzer, P. J. Beck zum Schatzmeiſter und P. 
L. H. Schuh zum Sekretär erwählt. 

Daß die vergangenen zwei Jahre eine Zeit der Thätigkeit und unge⸗ 
wöhnlichen Segens geweſen ſind, kann daraus erkannt werden, daß bei der 
letzten Verſammlung der alten Behörde unſere Verbindlichkeiten $1,150.00 
betrugen, feitdem aber angewachſen find auf $4,500.00. Ferner, die Ein⸗ 
nahmen dieſer Behörde während der erſten zwei Jahre ihrer Exiſtenz belie⸗ 
ſen ſich auf $4,200.00 ; während der letzten zwei find fie auf $5,930.89 
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DOT Gis Den 1446, Mane iu aepen 
V. Das Geſuch der Paſtoren zu Baltimore um Anſtellung eines 
* 
der Synode für die treue, mühevolle Verwaltung ihres Amtes ausgeſpro⸗ 
tegen. BJLLODE S50 Dall > Done Dit 
jetzt ſind es 27. 
Während der letzten zwei Jahre ſind mit unſerer Beihülfe folgende 
orden: P. G. W P 
f d, Minn. P. BW | Neb.; P. J. D. 
is.; P. F. N. Wolf, Tacoma, Ter 
Meyer, Watertown, Wis.; P. F. N. f. ; 
Folgendes find die Namen derjenigen Paftoren, welche von Oktober 
1886 bis Oktober 1888 entweder beſtändig oder zeitweiſe im Miſſionsfelde 
gearbeitet haben, und die Summen, welche ihnen von der Behörde ausge⸗ 
~ 
zahlt wurden: 
: 
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ler, Carleton, 31 
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Der ganze Wert der Noten e eee des 
meiſters ift jetzt $5,039.44; He 
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Der Stand der Miſſionskaſſe iſt, wie folgt: 
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2. eine Zuſchrift der allgemeinen Lehrer ⸗Ronfrenz der ev.-luth. Synode 
von Ohio u. a. Staaten. 

1) In betreff des Berichts der Aufſichtsbehörde des Lehrer ⸗Semi⸗ 
nars zu Woodville, O., erlaubt ſich Ihr Komitee zu berichten, wie folgt: 

a) Da es dem Herrn über Leben und Tod gefallen hat, den treuber⸗ 
dienten Präſes des Lehrer Seminar, Herrn P. G. Cronenwett, aus der 
ſtreitenden in die triumphierende Kirche zu verſetzen, ſo ſchlagen wir vor, daß 
die ehrw. Synode dieſe Vakanz beſetze. 

b) Die Konſtitution, nach welcher das Lehrer ⸗Seminar geführt 
werden foll, ſchlaägt Ihr Komitee dieſem ehrw. Körper zur Annahme vor. 
. c) Die Rechnungen über Einnahme und Aus gabe des Lehrer-Semi- 
nars wurden eingehend geprüft und für richtig befunden. Den Bericht des 
Schatzmeiſters ſchlagen wir vor den Verhandlungen beizudrucken. 

d.) Um die in Woodville beſtehenden Schwierigkeiten zu heben und 
die Anſtalt zu dem zu machen, was fie fein ſoll, ſchlagen wir vor, 

a) daß Herr Dir. Steinmann ſeines Direktorates am Lehrer⸗Semi⸗ 

nars enthoben werde; 

A) daß Herr Prof. Theo. Mees als Direktor des Lehrer · Seminars bes 
rufen werde; 

7) daß Herr Prof. Steinmann fo lange am Seminar arbeite, bis ihn 
der Herr in einen anderen Wirkungskreis ruft, da nichts gegen 
ihn vorliegt, was ihn des Amtes unwürdig macht. 

e) Was die Empfehlung der Aufſichts⸗Behörde anlangt, den Zög⸗ 
lingen in Woodville das Schulgeld wie Zimmer⸗Miete zu erlaſſen, ſo ſchla⸗ 
gen wie vor, daß ſolche Vergünſtigung allen denen zu teil werde, welche 
ſich zu Lehrern innerhalb unſerer Synode ausbilden. 

Solche Zöglinge hingegen, welche einen anderweitigen Beruf ergrei⸗ 
fen wollen und unſer Seminar nur deshalb beſuchen, um ſich die dazu nöti⸗ 
gen Kenntniſſe zu erwerben, ſollen angehalten ſein, Schulgeld wie Zimmer⸗ 
miete zu bezahlen. 

f) Ja betreff des Vorſchlages, eine dritte Profeſſur in Woodville zu 
errichten, verweiſen wie auf den im zweiten Teile des Berichtes enthaltenen 


g) Da die Dienſtzeit von drei Gliedern der Aufſichts⸗Behörde abge⸗ 
laufen iff, find die Vakanzen bei dieſer Sitzung der Spnode zu füllen. 


2. bee fo ext 


hält dieſelbe die dringende Bitte, einen drüten Profeffor in Woodville 
anyuftellen, wie das Geſuch, eine Ubungeſchule für die Seminariſten eingus 


richten. 
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In betreff des erſten Punktes ſchlagen wir vor: So ſehr wir auch zum 
Gedeihen unſeres Lehrer⸗Seminars die Errichtung einer dritten Profeſſur 
befürworten, fo können wir doch augenblicklich folde Errichtung nicht 
empfehlen, bis die Sachlage in Woodville eine geordnetere iſt. Alsdann 
mag die Aufſichts⸗Behörde, im Falle die Not fie dazu drängt, eine ſolche 
dritte Profeſſur errichten. 

Was das Geſuch anlangt, eine Ubungsſchule für die Seminariſten ein- 
zurichten, fo ſchlagen wir vor, dieſe Angelegenheit in die Hinde der Auf⸗ 
ſichts⸗Behörde zu legen, damit dieſelbe mit der Salomons⸗Gemeinde darüber 


verhandle. Hochachtungsvoll Ihr Komitee: 
H. A. Allwardt, J. Bed, 
E. Schmid, Geo. H. Dingeldey, 


G. F. H. Meiſer, J. H. Baker. 
Ad 1b. Die Synode beſchloß mit Bezug auf § 3 B, das Präſidium 
betreffend, die Pflichten des Präſidiums dem Direktor zu übertragen. 


Ad lc. Bericht des Shagmeifiers bes Lehrer - Seminars zu Woodville, O., 
bom 5. Rebember 1886 bis jum 10. Jali 1888. 


Einnahmen. 
Direkt „Allgem. Schatzmeiſter, erhalten. 785 00 
Bolten son anb tienen 38 
oftgeld von 1 7 

———— $8632 13 

Ausgaben. 
Gehalt an die und Frau Fark 4564 91 
234 00 


Proviant, Groceries. Holy und andere laufende Wudgaden........ 3733 78 


~ 


sa 09 
bei der etwas über 

pm ift noch zu bemerken, daß n Buͤcher noch 


G. Otten, Shagm. 
Woodville, O., den 10. Juli 1888. : 


Ad Id. a. Über eine hierbei gefallene Außerung beſchwerte fid 
Delegat W. Bruns. en wurde beſchloſſen, dieſe Sache an die Kuffchende⸗ 
horde zu verweiſen. 
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Ad 1d. 8. Gr. Prof. Theo. Mees erklärte zur großen Freude der 
Synode, daß er den Ruf als Direktor des Schullehrer Seminars annehme. 


IV. Bericht des vierten Komitees. 


Die Ihrem Komitee übergebenen Schriften ſind 
oes ein Bericht des Board des praktiſchen Seminars in Hickory, N. C.; 
b. ein Brief P. E. G. Treſſels, in welchem er den Ruf als Profeſſor 
des Hickory⸗Seminars ablehnt. 


Der Bericht des Seminar⸗Boards lautet alſo: 


Bericht und Vorſchläge des Boards des praktiſchen Seminars zu 
Hickory, N. C. 


An die ehrw. Allgem. Synode von Ohio u. a. Staaten — Gruß 


a. Durch einen Beſchluß des Konkordia⸗Diſtrikts, in Calvary, Va., 
verſammelt, dazu bevollmächtigt, eröffnete Hr. P. E. G. Treſſel das Semi⸗ 
nar am 19. Okt. 1887 in der Wohnung Hn. J. D. Millers. Hier blieb 
es zwei Wochen. Unterdeſſen wurde ein Haus gemietet, in welchem dann 
P. Treſſel bis zum 25. Nov. unterrichtete. Als er nach Hauſe reiſete, über⸗ 
trug er den Unterricht Hrn. P. L. M. Hunt, welcher bis zum 18. Mai 1888 
unterrichtete. 

b. Es waren vier Jünglinge gegenwärtig, nämlich J. L. u. W. M. 
Kibler, J. M. Senter u. L. J. S. Carpenter. Sie ſtudierten Hutters Kom⸗ 
pendium der Theologie, Dietrichs Katechismus, D. Loys theologiſche En⸗ 
cyelopädie u. Pſychologie, Harts Rhetorik und Deutſch. Ihr Betragen u. 
Fortſchritt im Studium waren nach dem Bericht der Lehrer zufriedenſtellend. 

c. Das Board berechnete nichts für Reiſekoſten, und die Lehrer 
unterrichteten umſonſt, ausgenommen $15.40, welche P. L. M. Hunt be⸗ 
zahlt wurden. Andre Ausgaben waren: 


Summa. „% $151 51 


einem großen, zweiſtöckigen Framegebäude auf einem 13 Acker enthaltenden 
Grundſtück, welches teilweiſe angebaut iſt. Auf dieſem Lande befinden ſich 
zwei weitere Häuſer. Der ganze Kaufſchilling iſt bezahlt, jedoch mußte zu 
dem Zweck etwas Geld geborgt werden, für deſſen Rückzahlung noch keine 
Vorkehrung getroffen iſt. 
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frei an. Die Gemeinden des Konkordia⸗Diſtriktes haben ſich verpflichtet, 
das geborgte Geld zu bezahlen, hoffen jedoch, daß kein Einwand dagegen 
erhoben wird, wenn Paſtoren und Gemeinden anderer Diſtrikte ihnen dabei 
zu Hilfe kommen wollten. $2300 find von Leuten, die nicht zum Konkor⸗ 
dia⸗Diſtrikt gehören, beigeſteuert worden. Ein Mani? hat allein $1900 
davon beigeſteuert. Die Ausſichten der Schule find jetzt beſſer als vor 
zwei Jahren. 

f. Wir bitten die ehrw. Synode, Vorkehrungen für die Wahl eines 
Board zu treffen, ſowie zu beſtimmen, wie lange es im Amt zu bleiben, 
welche Befugniſſe es habe, wie der Proſeſſor unterhalten, Beneſiziaten ver⸗ 
forgt, das Gebäude eingeweiht werden foll, und uns weitere etwa nötige 
Weiſungen zukommen zu laſſen. 

g. Das Board bittet um Erlaubnis, eine Vorſchule und eine alade⸗ 
miſche Abteilung für beide Geſchlechter einrichten zu dürfen. 


Seminar⸗Dirktorium. 


Ihr Komitee erlaubt ſich, hierüber folgendes zu berichten: 

A. Zu dieſem Bericht fügt Ihr Komitee aus glaubwürdiger Quelle 
noch folgende Thatſachen hinzu: 

1. Zur Anſtellung P. L. M. Hunts als temporären Lehrers in Hickory 
wurde die Zuſtimmung des Columbuſer Boards erlangt. 

2. Der Lehrplan, nach welchem unterrichtet wurde, war von Hrn. 
D. M. Loy entworfen worden. 

B. Da die Brüder des Konkordia⸗Diſtrikts alle nötigen Unkoſten für 
das Seminar bisher beſtritten haben, ſo ſei ihnen hiermit der herzliche 


Dank der Spnode abgeſtattet. Desgleichen dem Board, der ſeine Reiſeko⸗ 
ſten aus der eignen Taſche bezahlte. 

C. In betreff d. und e. des Berichtes können wir nicht umhin, unſere 
Freude darüber zu äußern, daß uns ein ſolch begehrenswertes Eigentum 
gefidert ißt, und ſchlagen vor, bagſelbe mit Dant zegen Gott und die lie⸗ 
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ſchließen, daß 9 Pa 
und Gemeinden anderer Diſtrikte ihnen freiwillig in ihrem löblichen Unters 
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eigenen Statuten entwerfen zu dürfen, welche der nächſten Synode vorzu⸗ 
en 18 die den olde und 


we 


. ausſete; und 6. daß die Einweihungsfeierlichteiten dem Board i 


F. Schliezlich ſchlagen wir vor, dab die Synode bie Dienſte Grn. P. 
L. M. Hunts dankbar anerfenne und ihn erſuche, dieſelben bis zur Sides 
rung eines permanenten Profeſſors fortzusetzen. 


Achtungsvoll Ihr Komitee: 
C. H. Rohe, O. S. Oglesby, 
J. Hörr, C. Gayman, 


E. Cronenwett, D. Co operrider. 


Auf Wunſch verſchiedener Brüder, die darüber Aufklärung begehrten, 
wie es komme, daß dieſe Sache fo ſchnell fortgeſchritten fei, fo daß nun 
ſchon ein Eigentum vorhanden, gab beſonders Hr. P. E. L. S. Treſſel fol⸗ 
gende, wohl etwas ausgedehnte Schilderung: 

„Als ich im Sommer 1884 als Präſes des Konkordia⸗Diſtrikts die 
Gemeinden in Nord Carolina viſitierte, kamen zwei verheiratete junge 
Männer zu mir, die wünſchten, Theologie zu ſtudieren. Sie hatten eine 
ziemlich gute allgemeine Bildung, nur die Kenntnis der deutſchen Sprache 
mangelte ihnen gänzlich. Sie waren bereit, ihre Farmen zu verkaufen und 
auf eigne Koſten zu ſtudieren. Ich wandte mich ihretwegen an den Sekre⸗ 


nis der deutſchen Sprache aneignen müßten, verlor ich nicht aus dem Auge. 
Vor zwei Jahren verſammelte ſich unſer Diſtrikt in Nord ⸗Carolina; und 
wieder meldeten ſich junge Männer, die ſtudieren wollten, aber zu alt, um 
erſt durch unfer College zu gehen. Auf der Heimreiſe dachte ich der Sache 
nach und ſchrieb bald an Hrn. D. Loy, ob es nicht anginge, dieſe jungen 
nach Baltimore zu nehmen und ſie dort zu unterrichten, indem ich 
mit meinen dortigen Amtsbrüdern den Unterricht erteile. Auch Hr. D. 
Loy war auf dieſen Gedanken gekommen, doch mein Geſundheitezuſtand 


ſchreite; 5. daß die Synode $200 jährlich für Benefigiaten in 
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und andere Urſachen hinderten deſſen Ausführung. Alſo hat ſich der Gee 
danke eines praktiſchen engliſchen theologiſchen Seminars entwickel!. 

Was nun das Eigentum in Hickory betrifft, ſo hatten ja unfre Gemein⸗ 
den daſelbſt nichts weiter im Sinn, als ein kleines Gebäude für beſagten 
Zweck zu errichten und dasfelbe der Synode zu offerieren. Da bot ſich die 
Gelegenheit, ein überaus paſſendes Eigentum für einen billigen Preis zu 
kaufen. Dasſelde war im Beſitz von Katholiken. Sisters of Charity 
hatten dort, inmitten einer durchgängig proteſtantiſchen Bevölkerung, eine 
Schule errichtet, um Proſelyten zu mochen Wher die Nenzlter ung ward 
gerade dadurch wider ſie erbittert, ſo daß ſie weichen mußten und ihr Eigen⸗ 

tum zum Verkauf ausſchrieben: 13 Acker Land, teilweiſe bebaut, mit Obſt⸗ 
garten und Weinberg verſehen, ein Holzgebäude, zwei Stock hoch, 67 bei 
70, mit einem Flügel 28 bei 40, zwei kleinere Wohnhäuſer, Stallung, 
Wagenremiſe, Backofen, kurz alles Nötige. 8138-14000 hatte alles gekoſtet, 
für 86000 wurde es gekauft. Die ganze Summe iſt bezahlt, aber teilweiſe 
geborgt worden; doch ift der Konkordia ⸗Diſtrikt feſt entſchloſſen, das 
Geborgte ſelbſt abzuzahlen und das Eigentum der Synode ſchuldenfrei zu 
übergeben. Aber eins wird allerdings gewünſcht: daß die Allgem. Synode 
die Unterhaltung der Anſtalt übernehme, zumal der Konkordia⸗Diſtrikt viel, 
viel mehr wirklich übernommen, als er ſich's vor zwei Jahren gedacht. 
Wenn die Synode ſich dort ein großes Feld eröffnen will, jo muß fie wenig · 
ſtens das eine thun: den Profeſſor erhalten. 

Was weiter Hickory betrifft, ſo iſt es nicht bloß geſund, ſondern auch 
zentral gelegen. Wenn wir die Auswahl vom ganzen Süden hätten, ſo 
könnten wir keinen paſſenderen Ort wählen. Die Stadt zählt etwa 3000 
W. 

Eins muß auch noch hervorgehoben werden, daß das Luthertum der 
Südlichen Generalfynode ein ſehr niedriges iſt; giebt es doch Paſtoren in 
derſelben, die revival- meetings abhalten und ganz methodiſtiſch gefinnt 
find. Sie find unfre bittern Feinde und haben uns verfolgt mit Schmähun⸗ 
gen ſondergleichen; was aber nun geſchehen, beſonders Ankauf jenes Eigen⸗ 
tums, daraus ſie erſehen können, daß es uns ernſt iſt, hat mehr beigetragen, 
ſie zum Schweigen zu bringen, als irgend ſonſt etwas.“ 

Ad D. 4. Hr. P. E. G. Treſſel ward von der Synode zum Profefjor 
in Hickory erwählt; als derſelbe aber in einer ſpäteren Sitzung den Ruf 
endgiltig ablehnte, wurde Hr. P. H. K. G. Dormann von South Chicago, 
Ill., einſtimmig an ſeiner Statt erwählt. Imfalle auch er den Ruf nicht 
annehmen ſollte, fo beſchloß die Synode, daß dann die Aufſichtsbehörde in 
Hickory Vollmacht habe, zu berufen. 


| | 
* 


V. Bericht des fünften Komitees. 


Ihr Kometee hat n Händen: 1. den Bericht der Behörde der ev. ⸗ 
handlung zu Columbus, O.; 2. ein Geſuch vom Nördlichen 


ikrikt an die ehrw. allgemeine en. ⸗Auth. Synode von Ohio u. a. Staaten. 

1. Was den Bericht der Publikations⸗Behörde betrifft, fo 
wir uns über den von derſelben einberichteten höchſt gedeihlichen 
Verlagsgeſchäftes. Wir geſtatten uns, auf die Einleitung 
beſonders zu verweiſen, damit die Synode die Urſache 


lagen über. 


a) Zu 12a, betreffend die von Herrn Prof. D. M. Loy angeregte 
Herausgabe einer volkstümlichen Erklärung der Augsburgiſchen Konfeſſion 


und einer kurzen Geſchichte der Reformation in engliſcher Sprache, ſchlagen 


wir vor, daß ſolche Erklärung der Augsburg. Konfeſſion und Geſchichte der 
Reformation in engliſcher Sprache herausgegeben werde, und daß Herr D. 
Loy erſucht werde, die Abfaſſung der Erklärung der A. K., und P. P. A. 
Peter, die Abfaſſung der Geſchichte der Reformation zu übernehmen. 

b) In Bezug auf 12b, ſchlagen wir vor, daß die „Kirchenzeitung“ 
wie bisher weiter erſcheine zum jährlichen Preiſe von 81. 

o) Das Unternehmen, ein englisches Geſangbuch mit Noten heraus⸗ 
zugeben, ſcheint uns unter den gegenwärtigen Umſtänden noch verfrüht. 

d) Was die Herausgabe eines engliſchen Buches für die konfirmierte 
Jugend betrifft, ſo empfehlen wir die Herausgabe eines ſolchen Buches in 
beiden Sprachen, doch ſoll der Preis des Buches 25 Crs. nicht überſchreiten. 

e) Mit Bezug auf die Herausgabe „Bibliſcher Geſchichten“ ſchlagen 
wir vor, daß ſolche in beiden Sprachen herausgegeben werden, fo umfang⸗ 
reich, wie etwa die von der Pilger⸗Buchhandlung herausgegebenen. 

f) Die Herausgabe eines „erſten Buches für Sonntagsſchulen“ 
halten wir nicht für zweckmäßig. 

g) Zu Puakt g empfehlen wir, daß die „Sonntagsſchulblätter“ und 
„Lesson Leaves” beibehalten werden, und hoffen, daß es dem Verfaſſer 
gelingen möge, immer beſſer fie dem kindlichen Begriffsvermögen anzupaſſen. 

h) Wir ſtimmen dem Vorſchlage der Behörde bei, daß der Beſchluß 
der Allgemeinen Synode über die Herausgabe von deutſchen Evangelien⸗ 
predigten zurückgenommen werden möge een 

J) Zu Punkt 13 ſchlagen wir vor, daß der ſummariſche Kaſſenbericht 
vom 1. April 1888 jetzt verleſen werde, und machen dabei beſonders auf 
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die gegenüber dem Betriebskapital außerordentliche Höhe der Rückſtände im 
Betrage von $7,980.25 aufmerkſam. 

J) Aus Punkt 14 heben wir hervor, daß ſeit der letzten Verſammlung 
erſchienen find. 

k) Den Autauf einer Lot und Bau eines Gebäubes far unſer Ge- 
{daft halten wir zur Zeit nicht für weislich. 

1) Wir ſchlagen vor, daß eine Publikations⸗Behörde jetzt gewählt 
werde, und empfehlen die Wiederwahl ſämtlicher bisheriger Beamten. 

m) Wir ſtimmen dem Vorſchlage der Behörde zu, daß unſer Agent 
J. L. Trauger wiedererwählt werde, da derſelbe der Publikations⸗Behörde 
ausdrücklich verſprochen hat, inskünftige ſeine ganze Zeit und Kraft dieſem 
Geſchäfte der Synode widmen zu wollen. 

n) Wir ſchlagen vor, daß der Bericht der Publikations⸗Behörde 


Ihr Komitee kann ſich nicht von ber Zwechmühigbeit eines ſolchen be 
antragten Traktat⸗Vereins überzeugen und empfiehlt ſtatt deſſen, daß unfere 
Publikations⸗Behörde des öfteren kleine, billige Traktate zu ca. 5 Cents 
über die in dem Geſuch angeregten Fragen herausgebe. 

Hochachtungsvoll Ihr Komitee: 
C. Hübner, B. F. Schillinger, 
Th. Mees, J. Michelfelder, 
W. Schmidt, S. H. Gaſt. 
H. J. Reimann, 


Ad b. Der urſprüngliche Vorſchlag des Komitees war, die „Kirchen⸗ 
zeitung“ wöchentlich erſcheinen zu laſſen zum Preiſe von 81.50, damit jedes⸗ 
mal einige Spalten verwendet werden könnten für Leſeſtoff, der für den 
Familienkreis angemeſſen iſt; hingegen kein Beiblatt zur „Kirchenzeitung“ 
herauszugeben. Da beides, die wöchentliche Herausgabe der „Kirchenzei 
tung“ wie die Herausgabe eines Beiblattes, ihre Freunde und Vertreter 


fand, ſo war die Beſprechung eine recht lebhafte, doch einigte man ſich 


schließlich, daß es bleibe wie bisher, nur daß der Preis auf $1.00 ermäßigt 
werde. 


* Die Freunde eines „Beiblattes“ wie diejenigen, welche die weitere Erſcheinung 
der ,Rirdenglode” wünſchen, traten noch während der Synode zuſammen und be⸗ 
ſchloſſen die Herausgabe eines Familien blattes. Alle Vorkehrungen wurden getrof⸗ 
fen, fo daß dasſelbe mit des neuen Jahred erſchemen wild. 
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Ad d. Der Publilations-Bebirde iſt es überlaſſen, die Verfaſſer 
dieſer beiden Bücher zu beſtimmen. 

Ad |. Die bisherige Publikations⸗Behörde wurde wiedererwählt, 

Folgende Befdlifje, Publikationen betreffend, wurden außerdem noch 
eingereicht und angenommen: 

Beſchloſſen, daß eine „Bibl Geſchichte kleine Kinder in 

25 


Beſchloſſen, daß der , ” in 
13 deutſcher 


Beſchloſſen, daß die Baltim 
für Herausgabe einer engliſchen Agende beigegeben werde. 

Da das Komitee verſäumt hatte, Redaktöre für die verſchiedenen Zeit⸗ 
ſchriften vorzuſchlagen, ſo wurde dasſelbe inſtruiert, das Verſäumte nachzu⸗ 
holen. Das Komitee reichte denn auch ſpäter noch folgenden Bericht ein, 
der auch angenommen ward: 

Mit Bedauern vernehmen wir, daß Hr. D. M. Loy, welcher den 
„Lutheran Standard” feit 25 Jahren fo erfolgreich redigiert hat, ſich 
genötigt fieht, um feine Entlaſſung von dieſem Amte zu bitten. Wir ſchla⸗ 
gen vor, daß feine dringende Bitte und daß Or. Prof. A. Pftager 
als Haupt⸗Redaktör des „Standard“ erwählt werde. 

Wir ſchlagen die Wiedererwählung aller andern Redaktöre vor. 

Achtungsvoll 


Das Komitee. 


Bericht der Behörde der en.⸗Iuth. Berlagshandlung zu Columbus, O. 

Geliebte Brüder im Herrn! —Indem wir einer ehrw. Synode 
den zweijährigen Bericht über die Geſchäfte der Behörde und der Verlags⸗ 
verhandlung, zu deren Beaufſichtigung wir erwählt worden, überreichen, 
fühlen wir uns gedrungen, Gott zu loben und unſere Brüder zu Gottes Lob 
aufzurufen für das überſchwängliche Maß des goͤttl. Segens, welcher dieſen 
Zweig unſeres Werkes in den vergangenen zwei Jahren begleitet hat. Wir 
haben gepflanzt und begoſſen, Gott aber hat das Gedeihen gegeben. Es iſt 
unſer ſtetes Beſtreben geweſen, die uns obliegenden, ſchweren und verant⸗ 


wortlichen Pflichten mit gewiſſenhafter Treue zu erfüllen. Allein obgleich 


wir uns nicht rühmen können, als hätten wir keine Fehler gemacht, 
und wären unſerer vollen Pflicht in jeder Hinſicht nachgekommen, fo 
preiſen wir unſeren gnädigen Herrn und Meiſter, der, trotz unſerer Fehler 
und Mängel, unſerer Verlagshandlung während der verfloſſenen zwei Jahre 


dem beſtehenden Komitee 
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nur billig, nach unſerm Dafürhalten 

gen und Schutz Gottes, dieſer Wohlſtand 
Geſchaͤftsführung 

Trauger und 

nebſt deren 


verſammelten ſich am 21. Oktober 1886 und organifierten ſich als Behörde, 
indem fie Hrn. P. J. Beck zum Vorſitzer und den Unterzeichneten zum Sekre⸗ 
tar erwählten. Zwölf Verſammlungen der Behörde find ſeitdem abgehal⸗ 
ten worden. Die Herrn J. H. Spielman und W. Grübler wurden zum 


2. Die Herren Profeſſoren C. H. L. Schütte und A. Pflüger wurden 
auf ihren Wunſch der Arbeit enthoben, wozu ſie von der Allgem. Synode 
beſtimmt worden waren, nämlich ein engliſches Predigtbuch über die Evan⸗ 
gelien des Kirchenjahres anzufertigen, und Herr Prof. D. M. Loy wurde 
mit ſeiner Einwilligung an ihre Stelle ernannt. 

3. Von der Allgem. Synode dazu beauftragt, ein Sammlung deut⸗ 
ſcher Predigten über die Evangelien herauszugehen, erwählte die Behörde 
Hrn. P. C. H. Rohe zum Editor derſelben. * 

4. Auf Anordnung und im Auftrag der Synode trat am 1. Januar 
1886 „Little Missionary“ ins Leben, mit dem Unterzeichneten als 
Editor. Obſchon die Verbreitung dieſes monatlichen Miſſionsblätichens 
eine ermutigende und genügend iſt, fein Fortbeſtehen zu berechtigen, fo 
meinen wir doch, daß dasſelbe eine viel größere Leſerzahl unter den engliſch⸗ 
redenden Gliedern unſerer Kirche finden ſollte. 

5. Dem deutſchen monatlichen Kinderblätichen wurde der Name 
„Kinderfreude“ gegeben und Herr P. E. A. Böhme zum Editor desſelben 
erwählt. 

6. Herr Prof. D. Loy übernahm auf Bitte der Behörde die Reviſion 
(neue Auflage) eines alten engliſchen Gebetbuches, welches vor mehreren 
Jahren von etlichen Paſtoren der Ohio⸗Synode herausgegeben wurde. 


— 32 — 
— deibens verliehen hat. Es ſcheint uns 
daß, nebſt dem gnädigen Se⸗ 
in großem Maße der eifrigen 
F. J. Heer und L. Brunn, 
ütlich find dreißig An⸗ 
chen und weiblichen Geſchlechts) in unſerer Verlags handlung 
des Jahres beſchäftigt. 
beigefügte ſummariſche Bericht unſerer Verlagshanlung giebt den 
klaren und unwiederleglichen Beweis, daß, in den drei Geſchäftskreiſen— 
des Bücherzweigs, der Druckerei und der Buchbinderei —viel Arbeit geleiftet 
und die Arbeit mit ſinanciellem Erfolg gekrönt worden fei. 
Wir erlauben uns nun, Ihre Aufmerkſamkeit auf folgenden Auszug 
aus den Verhandlungen der Behörde zu lenken: 
1. Die auf der letzten allgemeinen Synode dazu beſtimmten Brüder 
Exekutiv⸗Komitee der Behörde ernannt. 


3 
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7. Herr P. L. H. Schuh wurde als Editor (in Verbindung mit Herrn 
P. J. H. Schneider) der engliſchen Weihnachtsbücher ernannt, an Stelle 
des Herrn P. G. W. Loſe, deſſen Reſignation eingeſandt und angenommen 
worden war. Die Herren PP. A. W. Werder und G. F. H. Meiſer fahren 
fort als Editoren der deutſchen Weihnachtsbücher. 

8. Herr Prof. Theo. Mees und die Herren J. H. Spielman und H. 
Schmidt wurden zum Komitee beſtimmt, eine neue verbeſſerte Auflage der 
Cantica Sacra anzufertigen. Wir hoffen, daß daß neue Buch, durch 
wichtige Zuſätze etwas vergrößert, einen noch ſchnelleren und weiter ver⸗ 


breiteten Abſatz finden wird, als die erſte Auflage hatte. 


9. Herr Lehrer J. L. Gruber wurde beſtimmt, die Schulharſe zu ver⸗ 
beſſern und zu vergrößern. 

10. Nach längerer Debatte und Beraiſchlagung wurde endlich ein 
beſtimmter Plan für die Herausgabe eines bibliſchen Kommentars angenom— 
men und Herr Prof. F. W. Stellhorn bewogen, die Anfertigung desſelben 
zu übernehmen. Derſelbe iſt daran thätig und wird das Werk ſo ſchnell 
wie möglich herſtellen. 

11. Die Lehrer unſerer Gemeindeſchulen in Detroit, Mich., wurden 
zum Komitee ernannt, das von Herrn Prof. A. W. Lindemann bereitete 


Manufkript in die Hände zu nehmen, geeigneten Leſeſtoff aus demſelben zu 


wählen und das erſte deutſche Leſebuch zu vollenden. Dasſelbe Komitee 
wurde beauftragt, ein zweites deutſches Leſebuch herzuſtellen. 

12. Folgende Punkte legen wir einer ehrw. Synode zur Beratſchla⸗ 
gung und Beſchlußnahme vor: 

a) Einen Vorſchlag des Herrn Prof. D. M. Loy betreffs der Heraus⸗ 
gabe einer volkstümlichen Erklärung der Augsburgiſchen Konfeſſion und 
einer kurzen Geſchichte der Reformation in der engliſchen Sprache; 

b) ein Geſuch unſeres Oſtlichen Diſtrikts betreffs Herausgabe eines 

„Beiblattes für Unterhaltung“ in Verbindung mit der „Kirchenzeitung“; 

o) die Herausgabe einer Auflage unſeres engliſchen Geſangbuches mit 
Noten verſehen; 

d) die Herausgabe eines Buches in der engliſchen Sprache für unſere 
konfirmierte Jugend; 

e) weiter ſchlagen wir vor, daß bibliſche Geſchichten des Alten und 
Neuen Teſtaments in beiden Sprachen herausgegeben werden; 

f) ferner, daß ein Erſtes Buch fur Sonntagsidulen in beiden Spro 


chen herausgegeben werde; 


g) ferner, daß dieſe bibliſchen Geſchichten und das Erſte Buch die 
Sonntagsſchulblätter erſetzen follen, in der Weiſe, daß die letzteren einge⸗ 
ſtellt werden, ſobald die erſteren zur Verbreitung fertig find; 
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h) betreffs Herausgabe eines deutſchen Predigtbuches über die Evan: 
gelien ſchlagen wir vor, daß die ehrw. Synode entweder ihren betreffenden 
Beſchluß aufhebe, oder anftatt jenes Buches ein Predigtbuch über geiffra 
gen herausgebe. 

13. Vierteljährliche und jährliche Berichte wurden von unſerm Agen⸗ 
ten regelmäßig der Behörde vorgelegt, geprüft und unſern Verhandlungen 
einverleibt. Ein ſummariſcher Bericht unſerer Verlagshandlung vom 1. 
April 1886 bis zum 1. April 1888 iſt unſerm Bericht beigelegt. 

14. Folgende Schriften ſind unter der Aufſicht der Behörde ſeit der 
letzten Verſammlung der ehrw. Synode erſchienen: 

1) Kalender. Engliſch und Deutſch. 1888. 
2) Sonntagsſchulblätter. Deutſch und Engliſch. 
3) Kinderluſt. Jahrgänge 3 und 4. 
4) Fibel. 2. Auflage. 
5) Bibliſche Geſchichten. Hübner. 2. Auflage. 
6) Miſſionstraktate. Von Herrn P. A. W. Werder. 
7) Close Communion. Von Herrn P. G. T. Cooperrider. 
8) Sunlight for Home. (Weihnachtsbuch. 
9) Heart and Hearth. 
10) Weihnachtsliturgie. Deutſch englisch 
11) Geſchichten zu den Evangelien. 
12) Antiphonen für das deutſche Geſangbuch. a 
13) Bits of Joy for Little Ones. ( Weihnachtsbuch.) 
14) Children’s Half Hour. ( Weihnachtsbuch.) 
15) Eine Weihnachtsgabe. 
16) Das deutſche Geſangbuch. (Kleines Format.) 
17) Geſchichten für die Feiertage. 
18) Das mittlere deutſche Geſangbuch. (Neue Auflage.) 
19) Little Treasure of Prayers. (Neue Auflage.) | 
20) Gebetbuch. (Engliſch. Von Herrn Prof. D. M. Loy.) 
21) Predigtbuch über die Evangelien. (Engliſch. Von Herrn Prof. 
D. M. Loy.) 
22) Lieder für Miffionsfefte. Deutſch und Engliſch. 
23) Sonntagsidul-Harfe. (Neue Auflage.) 
24) Das engliſche Geſangbuch. (Neue Auflage.) 
25) Schulharfe. (Neue Auflage.) | 
26) Katechismus. Deutſch und Engliſch. 
27) Cantica Sacra. (Neue verbeſſerte Auflage.) 

15. Wir ſchlagen vor, daß die ehrw. Synode die Publikationsbe⸗ 

hörde bevollmächtige, einen geeigneten Bauplatz in Columbus, behufs zu⸗ 
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zur Durchſicht und Verfügung offen. 
Im Auftrag der Behörde, 
E. Pfeiffer, Sekretär. 
Delaware, O., den 3. Sept. 1888. 
Summariſcher Bericht der luth. Berlagsbandlung vom 1. April 1886 bis zum 
1. April 1888. 
Aktiva. 
in der Deuderei em 1. Sprit 1887. ~ 7279 14 
— 4561 94 
erungen 1 Spelt 187 — 7280 46 
Paſſiva. 
F. am 1. 1888 — 25 — 86 


verickt über den butheran Standard und die 
Neiner Gewinn des . -- $1961 19 


Netto - Gewinn für zwel Jahre. $4978 06 

Ganger Genin be 1886-1887... 
10101 35 


16 
J. L Trauger, Agent. 


künftiger Errichtung unſeres eigenen Gebäudes, zu kaufen, fo bald ſolches 
nach dem Dafürhalten der Behörde mit Erfolg und Sicherheit kann unter ⸗ N 
nommen worden. 
16. Eine neue Behörde iſt bei dieſer Verſammluug zu erwählen. | 
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VI. Bericht des ſechſten Nomitees. 


Ihrem Komitee wurden die Verhandlungen der ehrw. Allgem. Synode 
vom Jahre 1886 und die der verſchiedenen Diſtrikte ſeit jener Zeit, ſowie 
ein Geſuch der Lehrer⸗Konferenz zur Berichterſtattung übergeben. 

Wir heben aus genannten Verhandlungen folgendes hervor: 

1. Laut Beſchluß der ehrw. Allgem. Synode vor 2 Jahren haben alle 
Diſtrikte derſelben ſeit jener Zeit die Umwandlung der Allgem. Synode in 
eine Delegoten⸗Synode beraten. Dafür ſtimmten der Nordweſtliche und 
der Rohfordia-Diftrift ; dagegen die andern 4 Diſtrikte. 

a) Wir ſchlagen vor, daß die Synode jetzt darüber entſcheide. 

b) Sollte die ehrwürdige Synode das Delegaten ⸗Syſtem nicht ein⸗ 
führen, fo erſuchen wir die Synode, für die völligere Vertretung und mig: 
liche Unterbringung der Allgem. Synode durch Entwerfung eines geeigne⸗ 
ten Planes zu forgen, und verweiſen auf die vom Nördlichen und Engli⸗ 
ſchen Diſtrikt empfohlenen Pläne. Siehe Nördl. Bericht 1886, S. 38; und 
ſchriftliche Eingabe des Engl. Diſtrikt. 

2. Seite 56 der diesjährigen Verhandlungen des Weſtlichen Diſtrikts 
und S. 54 der letztjährigen Verhandlungen des Oſtl. Diſtrikts wird die 
Allgem. Synode erſucht, die Hälfte der für unſere Seminar⸗Bibliothek zu 
Columbus einkommenden Gelder unter denen zu Afton und Woodville gleich⸗ 
mäßig zu verteilen. 

Wir ſchlagen vor, daß zwei Fünftel dieſer Gelder der Anſtalt zu Co- 
lumbus und je ein Fünftel den Anſtalten zu Afton, Woodville und Hickory 
zufließen ſollen. 

3. S. 31 der diesjährigen Verhandlungen des Oſtlichen Diſtrikts 
wird der Allgem. Synode empfohlen, einen Kolportör anzuſtellen; und vom 
Sekretär des Engliſchen Diſtrikts liegt eine Eingabe vor, daß ein Profeſſor 
der Anſtalten zu Columbus unſere Synodal⸗Gemeinden beſuche, um das 
Intereſſe für unſere Anſtalten zu forderen. Wir glauben, daß unſere Pa ⸗ 
ſtoren die beſten Vertreter in dieſen beiden Beziehungen ſind. 

4. Der Nördliche Diſtrikt ſchlägt die Wiederwägung des Kapitel IV. 
§ 2. der Konſtitution vor; der Nordweſtliche Diſtrikt beantragt den Lehrern 


das Stimmrecht zu verleihen; und die Lehrer Ronferenz hat auch eine Ein⸗ 


gabe zu demſelben Zwecke eingereicht. 

Wir empfehlen der Synode die Wiedererwägung des betreffenden 
Paſſus der Konſtitution. 

2. S. 41 der diesjährigen Verhandlungen des Konkordia⸗Diſtrikts 
wird Paſt. G. W. Loſe und deſſen St. Paulus⸗Gemeinde zu Allegheny City, 
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Pa., die um Entlaſſung aus genanntem Diſtrikt an den Engliſchen Diſtrikt 
nachgeſucht haben, an die Allgem. Synode verwieſen. 

Da genannte Pfarrei auf der Grenze genannter Diſtrikte, wo nicht im 
Gebiete des Engliſchen Diſtrikts liegt und die Umſiedlung für die Pfarrei 
vorteilhafter ſcheint, ſo ſchlagen wir vor, daß das Geſuch gewährt werde. 

Dochachtungevoll Ihr Komitee: 
W. Steinmann, Geo. Weber, 
P. G. Schmogow, A. Dietrich, 
F. W. A. Liefeld, Johann Wirth, 
B. Richter, M. D. 


nächſten Allgem. Synode auf den Tiſch gelegt werde, da es der Synode 
diesmal an Zeit gebricht, ſich eingehend damit zu beſchäftigen. Ferner 
wurde beſchloſſen, dieſe Sachen nochmals an die Diſtriktsſynoden zu verwei⸗ 
ſen und dieſelben zugleich auf die vorgeſchlagenen Veränderungen aufmerk⸗ 
ſam zu machen. 

Ad 3. Die zuerſt darin berührte Sache wurde an die Publikations- 
Behörde und die zuzweit an das Direktorium der Anſtalten in Columbus 
verwieſen. Anläßlich des erſteren erwähnte Hr. Agent J. L. Trauger, daß 
Hr. R. Herther von New Waſhington, O., ſchon ſeit etwa 6 Monaten als 
Kolportix im Intereſſe des Verlags thätig fei, ohne daß dem Verlag irgend 
welche Unkoſten daraus entſtanden wären, und zwar mit gutem Erfolg. Im 
Nördlichen Diſtrikt habe er ſchon faſt alle Gemeinden beſucht, und wünſcht 
d Er kann warm em⸗ 
pfohlen werden. 

Ad 4. bis gur Gqnobe cul 
den Tiſch gelegt. 


VII. Bericht des ſiebenten Komitees. 


Ihr Komitee, welchem der Bericht der Aufſichtsbehörde und des Schatz⸗ 
meiſters des Wernle Waiſenhauſes übergeben war, erlaubt ſich einer ehrw. 
Synode folgendes zu berichten, resp. folgende Vorſchläge zu machen: 

1) Unſere Waiſenheimat iſt auch in den zwei verfloſſenen Jahren mit 


dem reichſten Segen unſers Gottes begnadet geweſen und hat ſich ſeines bee 


ſonderen Schutzes erfreut, und wir haben alle Urſache, dem Herrn dafür von 
ganzem Herzen zu danken und bitten, daß er auch hinfüro mit ſeiner Gnade 
und ſeinem Segen derſelben beiſtehen möge. 

2) Der Bericht bes Schatzmeiſters lautet (vom 1. Oktober 1886 bis 
zum 1. September 1888): 
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Der Bericht 
büchern und Quittungen verglichen und richtig befunden. 

3) Wir empfehlen, daß dem Schatzmeiſter, Herrn Kötter, für ſeine 
treue und uneigennützige Amtsverwaltung, ſowie auch der lieben Gemeinde 
zu Richmond, welche ſich das Wohl des Waiſenhauſes ganz beſonders ange⸗ 
legen ſein läßt, der herzliche Dank der Synode abgeſtattet werde. 

4) Wir haben erſehen, daß auf Wunſch der Gemeinde zu Richmond 
der Reinertrag der jährlichen Waiſenfeſte nicht zur Unterhaltung des Wai⸗ 
ſenhauſes, ſondern für nötig werdende Reparaturen u. ſ. w. verwandt wird, 
Wir ſchlagen vor: 

a. daß dies gutgeheißen werde; 

b. daß der Allgemeinen Synode alle zwei Jahre ein Bericht auch über 
dieſe Gelder unterbreitet und den Verhandlungen beigedruckt werde, damit 
man beſſere Gelegenheit habe genau zu erfahren, wie es um die ſämtlichen 
Finanzen unſeres Waiſenhauſes ſteht; 

c. daß dazu jedoch keine ſolchen Gelder fließen ſollen, welche aus der 
Synode im allgemeinen kommen, als 3. B. Legate. 

5) Wir empfehlen den Ankauf jenes im Bericht der Aufſichts⸗ Behörde 
erwähnten Stäckes Landes von 58 Acker, daß der Synode da- 
durch keine Schulden erwachſen. 

6) Da die Amtszeit der 4 Direktoren P. P. A. Peter, J. Schmidt, 
F. Salziger und J. Eggemeier abgelaufen iſt, ſo ſchlagen wir vor, daß die 
vakant gewordenen Stellen wieder beſetzt werden. 

7). Wir empfehlen, daß der Bericht der Aufſichts⸗Behörde den Ber- 
handlungen beigedruckt werde. 

Hochachtungsvoll Ihr Komitee: 


G. Mochel, P. M. Reidenbach, 
Georg H. Schodde, W. H. Bruns, 
C. H. Mayer, William Siebert. 
K. G. Dormann, 


bet des Werule Waifenhanjes ber Shusbe bon 


Obis u. a. St. zu Richmond, Ind., 
umfaſſend den Feitraum vom 1. Okt. 1986 bis zum 1. Sept. 1888. 


In dem Herrn geliebte Freunde! — Wieder find zwei Jahre 
gemeinſamer Thätigkeit zum Wohl unſerer Waiſenheimat verfloſſen, und 
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indem ich mich anſchicke, der ehrw. Synode ſowohl als auch den vielen 
Freunden unſers Waiſenhauſes meinen fünften Bericht vorzulegen, will ich 
zunüchſt daran erinnern, daß am 4. Mai d. J. es 9 Jahre waren, als unſere 
Anſtalt durch feierliche Weiſe ihrer Beſtimmung übergeben wurde. Heute 
nach 9 Jahren ſteht in Richmond, Ind., ein Waiſenhaus, das von der wun⸗ 
derdaren Durdhilfe und dem wichen Segen Gottes wie von der 
chriſtlicher Liebesthätigkeit laut predigt. 


Innerhalb der 9 guriicigelegten Jahre fanden 191 Kinder im Waiſen⸗ 
hauſe Aufnahme, und zwar 115 Knaben und 76 Mädchen, von denen 23, 


nachdem fie 18 Jahre alt geworden, als ſelbſtſtändige Jünglinge und Jung⸗— 


frauen mit Ehren entlaſſen wurden und die Mädchen 835 und die Knaben 
$35 und eine Uhr empfingen. Zwei Knaben liehen dem Verſucher ihr Ohr 
und liefen, ehe fie 18 Jahre alt waren, aus dem Dienſte und verſcherzten 
dadurch die genannten 835 und die Uhr. Unſere Ordnung nämlich iſt, daß 
die Knaben, die fonfimiert find, bis zum 18. Jahre bei chriſtlichen Familien 
in luth. Gemeinden in den Dienſt gegeben werden und zwar ſo, daß ſie jm 
erſten Jahre den Monat $2.00 und die Kleidung und im zweiten Jahre den 
Monat $3.00 und die Kleidung und dann bis zum 18. Jahre den Monat 
$4.00 und die Kleidung verdienen. Der Lohn wird von dem Waiſenvater 
einkaſſiert, und aus dieſer Kaſſe erhalten dann die Kinder, die bis zum 18. 
Jahre treu bleiben, die eben erwähnten 835 ausbezahlt. Angemeldet wur⸗ 
den ſeit dem letzten Berichte 57 Kinder, von dieſen Geſuchen mußten 9 un⸗ 
berückſichtigt bleiben. Konfirmiert wurden 29 Kinder, 20 Knaben und 9 
Mädchen, welche teils zu Handwerkern in die Lehre entlaſſen, teils außerhalb 
der Anſtalt in den Dienſt geſtellt wurden. Den Waiſeneltern helfen in den 
mannigfachen Geſchäften des großen Haushaltes, in welchem ſie ſonſt keine 
Dienſtboten haben, 7 Mädchen und 2 Knaben. Ein Jüngling iſt auf unſe⸗ 
ret Univerſität in Columbus. Zwei andere befinden ſich auf unſerm Schul⸗ 
lehrerſeminar zu Woodville. Alle im Dienſte oder in der Lehre ſtehenden 
Jünglinge und Jungfrauen wandeln meiſt, wie ſie gelehrt ſind; von denen, 
welche ſich von dem Verſucher haben täuſchen laſſen, erleben wir oft, daß ſie 
umkehren. Siebenzehn Kinder, für welche Koſtgeld bezahlt worden war, 
wurden den Eltern oder Vormündern zurückgegeben. So befinden ſich denn 
augenblicklich noch 112 Kinder in der Anſtalt, 64 Knaben und 48 Mädchen, 
von denen 90 den vortrefflichen Unterricht der Waiſenſchule genießen. Der 
Geſundheitszuſtand war in den verfloſſenen Jahren im ganzen ein ſehr 
günſtiger. Von der in der Stadt herrſchenden Maſern⸗Epidemie wurden 
mehrere Kinder ergriffen, ſo daß einmal 20 Betten belegt waren. Gott der 
Herr ſchenkte aber allen Kranken nach kurzer Zeit ihre Geſundheit wieder. 
Es gefiel aber dem Herrn unſere lieben Waiſeneltern mit Kreuz ſchwer 
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16. Februar 1887 nahm der treue Gott ihr jungſtes 
Mädchen durch den Tod zu ſich in den ſeligen Himmel. Es war das erſte 
Saatkorn, das auf unſern Waiſengottesacker gebettet wurde. Im Jahre 
1888 beim Spiel der Kinder verlor ihr kleinſter Knabe ein Auge. Der 
liebe Gott aber ſchenkte ihnen Kraft und Stärke, daß ſie auch dieſes Kreuz 
mit Geduld und Gottergebenheit trugen. Der ſchwierigen Verhältniſſe ge⸗ 
denkend, welche unſere Waiſeneltern alle Jahre zu überwinden haben, und 
der Erfolge, welche ſie im Waiſenhauſe aufweiſen, haben wir Urſache, Gott 
zu danken, daß er die Waiſeneltern bisher geſund erhalten hal. Der liebe 
Gott verleihe ihnen auch fernerhin Gnade, daß ſie das ſchwere und doch 
ͤ 
nen. 

Bei der üblichen Jahresprüfung der Waiſenſchule zeigten die friſch 
‘nd fröhlich ausſehenden Schüler durch ihre genauen und beſtimmten Ant⸗ 
worten, wie ſorgfältig ſie in der chriſtlichen Lehre und in allen gewöhnlichen 
Fächern einer guten Elementarſchule unterrichtet worden waren. Die 
Schule zeugte von Ordnung und Umſicht und von Fleiß bei Lehrern und 
Schülern. Die Anſtalt mit den 4 neuen Verandas und dem neuen Farben⸗ 
kleide iſt jetzt eine wahre Zierde Richmonds. Der Friedhof iſt am Tage 
des Waiſenfeſtes, den 8. Mai 1887, unter zahlreicher Beteiligung von Feſt⸗ 
gäſten feierlichſt eingeweiht worden. 

Unſere Waiſenfeſte, vom herrlichſten Wetter begünſtigt, brachten uns 
auch in dieſen Jahren wieder große Scharen von Waiſenfreunden, und 
wurde auch für die Waiſenkaſſe wieder eine ſchöne Einnahme erzielt. Der 
Ertrag des Feldes und des Gartens war beſonders gut. Es wäre aber 
von ſehr großem Vorteil für unſer Waiſenhaus, wenn wir noch einige Acker 
Land dazu kaufen könnten. Das Direktorium der Waiſenheimat wünſcht, 
daß die ehrw. Synode die unſerm Waiſenhauſe naheliegenden 58 Acker, 
welche für einen mäßigen Preis angeboten ſind, ankaufen möchte. Was 
die Einnahmen und Ausgaben betrifft, verweiſe ich die Synode auf die 
ausführlichen Kaſſenberichte des Schatzmeiſters des Waiſenhauſes. 

Der Viehſtand beſteht aus 2 Pferden, 1 Pony, 4 Kühen, 3 Stück 
junges Vieh, 22 Schweinen, Hühnern, Enten, Gänſen und Tauben. 

Schließlich iſt es meine Pflicht, eine ehrw. Synode darauf hinzuweiſen, 


daß die Amtszeit des Herrn P. P. A. Peter und der Herren J. Schmidt, . 


Salziger und J. Eggemeyer abgelaufen iſt. So will ich denn meinen Be⸗ 
richt ſchließen mit den Worten des Pfſalmiſten: „Lobe den Herrn meine 
Seele, und vergiß nicht, was er dir Gutes gethan hat.“ Allen Freunden 
und Gebern der Anſtalt, den einzelnen Gemeinden, den verſchiedenen 
Frauen: und Jungfrauenvereinen und einzelnen Perſonen rufe ich im Na⸗ 


— 


men der Waiſenkinder ein herzliches „Vergelt's Gott“ zu. Zur Ermunte⸗ 
rung im Werke des Herrn erinnere ich an die Worte unſers lieben Heilan⸗ 
des: „Wer ein ſolches Kind aufnimmt in meinem Namen, der nimmt mich 


auf.“ Und der andern Worten des großen Kinderfreundes: „Wahrlich, ich 


ſage euch, was ihr gethan habt einem dieſer Geringſten, das habt ihr mir 
gethan. H. Wickemeyer. 
Richmond, Ind., den 1. September 1888. 


Eine Schrift, eingereicht von Hrn. P. A. Liefeld, die Gründung eines 
Waiſenhauſes in Illinois betreffend, wurde ebenſalls an das 7. Komitee 
verwieſen. Dasſelbe berichtete, und lautet der Bericht, wie er ſchließlich 
angenommen wurde, wie folgt: 

Ihr Komitee erlaubt ſich der ehrw. Synode betreffs der Anfrage Hrn. 
P. A. Liefelds, daß ihm geſtattet werden möge, Gelder zu kollektieren zur 
Errichtung eines neuen Waiſenhauſes, folgendes vorzuſchlagen: 

Daß die ganze Sache dem Nordweſtlichen Diſtrikt übergeben werde 
mit der Vollmacht, darin zu handeln. 

Achtungsvoll Ihr Komitee. 


VIII. Bericht des 8. Komitees. 


Ihr Komitee hat in Händen die Berichte der Direktorien unſeres 


Seminars und College zu Columbus, O. 

Aus dieſen Berichten geht hervor, daß das Werk unferer Anſtalten 
ſeit dem letzten Bericht ſich eines gedeihlichen Fortgangs erfreute, daß ſie 
geſegnet waren und zum Segen gereichten, wofür wir dem Herrn der Kirche 
zu großem Dank verpflichtet ſind. 

1. In Bezug auf den Bericht des Seminar⸗Direktoriums wäre zu 


a) Da die Angelegenheiten des praktiſchen Seminars zu Hickory 
ſchon anderweitig berückſichtigt find, fo iſt nicht nötig hier darauf einzugehen. 
b) Wir mochten daran erinnern, daß eine Neuwahl von vier Direk⸗ 
toren, deren Dienſtzeit abgelaufen iſt, ſo wie auch die Wahl eines Direktors 
für eine eingetretene Vakanz vorzunehmen iſt. Wir ſchlagen vor, daß ein 


Komitee zur Ernennung eine Angad von fur viele 


Amter ernannt werde. 

2. In Bezug auf die Verhandlungen des Gollege-Direttoriums, ſo⸗ 
weit dieſelben in vorliegenden Bericht angegeben ſind, möchten wir bean⸗ 
tragen: 

a) Daß dieſelben gut geheißen und die geſaßten Beſchluſſe ange⸗ 
nommen werden. 
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b) Wir nehmen mit Freuden wahr, daß die Alumni unſerer Anſtalten 
ein ſo reges Interreſſe in dem Wohlergehen ihrer Alma Mater dadurch 
bekunden, daß fie ihr ein fo wertvolles und wünſchenwertes Geſchenk machten. 
c) Mit dankerfülltem Herzen blicken wit auf zu Gott, der unſere 
Hilfe iſt und unſer Anſtaltsgebäude vor der großen Gefahr der Zerſtörung 
durch Feuer fo gnädiglich bewahrt hat. Auch den Mut und die Ausdauer 
der Studenten und Profeſſoren im Kampf mit dem zerſtörenden Element 
möchten wir gebührend anerkennen. 
d) Daß das Direktorium ſich veranlaßt ſah, die Refignation unſeres 
hochverdienten Herrn Prof. Theo. Mees anzunehmen, thut auch uns herzlich 
leid; wir tröſten uns jedoch mit der Hoffnung, daß Herr Prof. Theo. Mees 
unſerer l. Kirche und Synode in einer andern Stellung auch ferner dienen 
werde. 
Schließlich möchten wir die beſondere Aufmerkſamkeit lenken auf die 
Aufforderung der Direktoren zur ferneren kräftigen Unterſtützung unſerer 
Anſtalten in Columbus, ſchlagen darum auch vor, daß die Berichte der 
Direktoren den Verhandlungen beigedruckt werden. 


Achtungsvoll Ihr Komitee: 


ly — — — a. 


C. F. W. Brecht, Phil. Schmidt, 
J. A. Schulze, L. H. Burry, 
P. A. Peter, Geo. Long, 

| L. Loy. 


Bericht des Direktoriums des ch. ⸗Iuth. Seminars zu Columbus, O. 


Gnade und Friede zuvor! 


Mit Freuden berichten wir einer ehrw. Synode, daß wir abermals viel 
Urſache haben, Gott den Herrn zu loben und zu preiſen durch Jeſum Chri⸗ 
ftum. In ſeiner großen Gnade und Barmherzigkeit hat er auch über unſerm 
Seminar gewacht und es vor Unglück behütet. Er hat ſeinen Segen auf 
das Werk unſeres Seminars gelegt und demſelben viel Gutes erwieſen. 
Unter ſeiner Leitung, Schutz und Schirm wurde das Werk der Ausbildung 
junger Männer für das heilige Predigtamt in der ev.-luth. Kirche fortge⸗ 
fest. Der Segen eines rechtgläubigen ev. Iuth. Seminars iſt ein unaus⸗ 
ſprechlich großer. Ein ſolches Seminar hat uns Gott aus Gnaden gegeben. 
Dafür wollen wir ihn von Herzen loben und preiſen, wozu wir ihn um 
ſeinen Heiligen Geiſt durch Jeſum Chriſtum bitten. 

Im Schuljahr von September 1886 bis Juli 1887 waren 29 Zoͤg⸗ 
linge im Seminar; davon waren 2 Norweger. Am Ende des Schuljahrs 
wurden 8 von dieſen examiniert und nach wohlbeſtandenem Examen zur 


— 
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Ordination empfohlen. Die 2 Norweger traten unter den Norwegern in 
den Dienſt der Kirche, die anderen alle in unſerer Synode. Im Schuljahr 
von September 1887 bis Juli 1888 waren 25 Studenten in unſerem 
Seminar. Gegen Ende des Jahres wurden 12 von dieſen examiniert und 
zur Ordination empfohlen. Alle ſtehen bereits im Dienſte der Kirche. 
Seit der letzten Verſammlung unſerer Synode waren alſo 54 Studenten in 
unſerem Seminar, von welchen 20 als Arbeiter in den Weinberg des Herrn 
alle, nicht zu ermüden im Werk des Herrn. 


ihr Betragen und Fleiß be⸗ 

Wir können es nicht unterlaſſen, die Aufmerkſamkeit aller Glieder der 
Synode darauf zu lenken, daß es die Pflicht eines jeden iſt, zu thun, was 
er kann, daß wir mehr Zöglinge für unſer Seminar bekommen. Wir kön⸗ 
nen gegenwärtig den Forderungen, die an uns geſtellt werden, lange nicht 
entſprechen. Laſſet uns den Herrn um Arbeiter für ſeinen Weinberg bitten 
und das uns anbefohlene Werk mit allem Ernſt und Fleiß treiben. 


Nach einer getroffenen Einrichtung werden die Seminariſten auch im 
Singen unterrichtet. 

Da P. D. Simon den Ruf zum Profeſſor des „Engliſchen Praktiſchen 
Seminars in Hickory in Nord⸗Carolina“ nicht annehmen konnte, weil feine 
Gemeinden ihn nicht ziehen ließen, ſo wurde, gemäß dem Beſchluß der letz⸗ 
ten Verſammlung der Allgemeinen Synode (ſiehe Verhandlungen S. 28), 

am 14. Dezember 1886 P. E. G. Treſſel zum Profeſſor für genanntes 
Seminar erwählt. Da er aber den Ruf nicht annehmen konnte, ſo wurde 
am 13, Dezember 1887 P. J. H. Schneider aus Circleville, Ohio, einſtim⸗ 
mig erwählt. Weil aber P. J. H. Schneiders Gemeinde ihn nicht ziehen 
ließ, fo nahm er den Ruf nicht an. Da man glaubte, P. E. G. Treſſel 
könne zu dieſer Zeit einen Ruf nach Hickory annehmen, ſo wurde er am 19. 
Juni 1888 zum zweitenmale einſtimmig erwählt. 

Es iſt auch zu bemerken, daß P. E. G. Treſſel am 19. Oktober 1887 
das Englische Praktiſche Seminar mit 4 Studenten eröffnete. Im Dezem⸗ 
ber 1887 ſtellte die Behörde des Seminars zu Hidory P. L. M. Hunt als 

temporären Profeſſor an, welche Handlung vom Direktorium unſeres Semi⸗ 
nats ju Golumbut, O., in feiner Berſammlung am 13. Dezember 18877 
gutgeheißen wurde. 

Es iſt die Überzeugung des Seminar⸗Direktoriums, daß Herr Julius 
Klingler nicht mehr Glied desſelben ſein kann, weil die Gemeinde in Butler, 
Pa., ihn für einen Selbſtausgeſchloſſenen erklärt hat. Daher erſuchen wir 
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die ehrw. Synode, einen andern an feiner Stelle für den Reſt feiner 
Dienſtzeit, nämlich zwei Jahre, zu erwählen. 
Es wird auch einer ehrw. Synode angezeigt, daß die Dienſtzeit des 
ehrw. Prof. M. Loy, D. D., und der PP. G. F. H. Meiſer, J. Beck und D. 
Simon als Glieder des Direktoriums abgelaufen ijt, und alſo 4 Glieder zu 
erwählen find. 

Der dreieinige Gott, welcher bisher bei uns geweſen und unſere Anſtalt 
n hat, wolle auch ferner unſerer in Gnaden gedenken um 

w 

Im Namen des Seminar-Direftoriums hochachtungs voll 

G. Mochel, Sekretär. 


Bericht der Capital Univerſity⸗ Behörde. 


Die Capital Univerſity⸗Behörde erlaubt ſich der ehrw. Synode folgen⸗ 
den Bericht zu unterbreiten: 


1 Im allgemeinen. 


Während des Zeitraums von der letzten Allgem. Synode bis zur dies⸗ 
jährigen iſt das Werk unſerer Anſtalt erfolgreich und befriedigend vor fid 
gegangen. Obſchon die Zahl der Studenten nicht ſo ſehr zugenommen hat, 
wie es hätte fein können, fo find doch die Ausfidten günſtig. Gewiß, es 
iſt noch viel Raum da. Möge der Herr der Kirche in Gnaden die Zahl der 
jungen Leute vermehren, die den Wunſch hegen, in dieſe unſere Anſtalt ein⸗ 
zutreten mit der Abſicht, eine gründlich wiſſenſchaftliche und vor allem chriſt⸗ 
liche Bildung und Erziehung zu genießen und zu erlangen. 


B. Im beſonderen. 


Der ſogenannte „Normal⸗Kurſus“ iſt noch nicht ausgeführt worden: 
einfach deshalb nicht, weil bis jetzt noch keine Applikanten für denſelben 
vorhanden waren. 
; Die Arbeit im College und in der Vorbereitungsſchule war befriedigend; 

das einzige Hindernis nur war die Unregelmäßigkeit in der Vorbereitung 
ſeitens derer, die in die erſte Klaſſe des College einzutreten gedachten, wo⸗ 
durch beſondere Arbeit verurſacht wurde; dies follte, wenn möglich, ver⸗ 
mieden werden. Das Betragen der Studenten war in allgemeinen gut. 

Da die Anſchaffung von gewiſſen chemiſchen Apparaten unumgänglich 
notwendig ward, hat die Behörde den Beſchluß der Fakultät, 8150.00 zur 
Beſchaffung ſolcher Inſtrumente zu bewilligen, gutgeheißen. 
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Grundſtück angrenzenden 50 Acker Land für die Summe von $6,500.00 zu 


verkaufen, und beauftragte bas Executiv - Komitee, den Vertauf zu be⸗ 


Im Juni 1887 kauften die Alumni der Capital Univerſity mehrere 
Orundſtücke oder Lots“, die an das Univerfity Grundſtück angrenzen, und 
ſchenkten dieſelben Ihrer Behörde, ſo daß der College Campus einen Flä⸗ 
chentaum von 18 Ackern in ſich ſchließt. 

Ihre Behörde beſchloß, den Ehrentitel A. M. nur denjenigen zu ertei⸗ 
len, die ihre Tüchtigkeit durch veröffentlichte Schriften oder durch geſchrie⸗ 
benen Diſſertationen über paſſende Gegenſtände der Fakultät zur Prüfung 
Überreicht, beweiſen und dieſe Leiſtungen, wenn möglich, anh in mud 
erſcheinen laſſen. 

Ihre Behörde möchte die Aufmerkſamkeit der ehrw. Synode beſonders 
auf folgende Beſchlüſſe lenken: 

1. Beſchloſſen, daß unſere Anſtalten auf den Einbanddeckeln der 
handlungen von jedem Diſtrikt der Synode angezeigt werden. 


2. Beſchloſſen, daß dieſe Behörde die ym Allgem. Synode er⸗ 
ſucht, einen Katalog herauszugeben, in welchem alle unſere Anſtalten ange⸗ 
igt werden. Der Katalog von Capital Univerſity ſoll in deutſcher und 


eaglücher Sprache erſcheinen. 
3. Beſchloſſen, daß mit Bezug auf den 50 Cents⸗Plan der 
Schatz meiſter inſtruiert werde zweimal im einen Bericht über die Lei⸗ 
ſtungen der Paſtoren und Gemeinden den Diſtrikts⸗Präſides einzuhändi⸗ 
, und daß die Diſtrikts⸗Präſides aufgefordert werden, die etwaigen 
linquenten zur Verantwortung zu ziehen. Es wurde ferner beſchloſſen, 
daß der Präſes der Allgem. Synode an die einzelnen Diſtrikts⸗Präſides 
über dieſe Angelegenheit ſchreibe. 
Ende des Monats Januar (morgens früh am 30. Jan.) brach Feuer 
aus in dem Bibliotheks- Zimmer und griff fo ſtark um ſich, daß es faſt 
ſchien, als ob das ganze Gebäude ein Opfer der Flammen werden ſollte. 
Gluücklicherweiſe hatte man das Feuer früh genug entdeckt, um es zu löſchen, 
was auch geſchah, und zwar durch die außerordentliche und aufopfernde 
Bemühung der Inſaſſen. Durch die Gnade Gottes ward die Zerſtörung 
des ganzen Gebäudes verhütet. Der Verluſt, was das Gebäude betritfft, iſt 
vollſtändig gedeckt durch Verſicherung; der Verluſt an Büchern jedoch iſt 
noch nicht erſetzt; viele alte und wertvolle Bücher ſind ein Opfer des Feuers 
chen iſt, hat man bis jetzt noch nicht in Erfahrung bringen können. 
Bei unſerer letzten Schlußfeier (Commencement) hatten die Paſto⸗ 
ren und Gemeinden in Columbus und in der Nähe ein großartiges Feſt 
am Nachmittag des Feſttages veranſtaltet und hatte dieſes denn auch den 
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gewünſchten Erfolg. Ihre Behörde beſchloß, daß dieſe Art und Weiſe, das 
Commencement zu feiern, jedes Jahr beobachtet werde. 

Bei der Extra⸗Verſammlung der Behörde, den 8. Auguſt 1888, wurde 
die Reſignation des Prof. Theo. Mees als Profeſſor der lateiniſchen und 
hebräiſchen Sprachen eingereicht. Nachdem man die Gründe für die An⸗ 
nahme der Refignation gehört hatte, wurde dieſelbe, obſchon ungern und 
mit großem Bedauern, angenommen. Die Profeſſur iſt bis jetzt noch 


Achtungsvoll 
J. Beck, Sekretär. 


IX. Bericht des neunten Komitees. 


Ihrem Komitee übergab eine ehrw. . 
Trustees des „Praktiſchen Seminars zu Afton, Minn.“ 
Darin findet dasſelbe folgendes, wos Berückſichtigung finden follte: 

1. Der treue Oberhirte Jeſus Chriſtus ſei gelobt und geprieſen, daß 
dieſe, kaum ins Leben gerufene Anſtalt nicht allein feſten Boden erlangte, 
ſondern ſo ſichtbar geſegnet wurde. Daß Lehrer und Schüler fleißig waren 
und friedlich bei einander wohnten, gereicht uns zu großer Freude. 

2. In betreff Herrn Prof. W. Schmidts ſchlägt Ihr Komittee vor, 
daß die Handlung des Boards gut geheißen werde, um fo mehr, da Aus⸗ 
ſicht vorhanden, daß die Räumlichkeiten balb für kommende Studenten ge⸗ 
braucht werden. 

3. Der Wunſch, in Zukunft einen Katalog für alle unſere Anſtal⸗ 
ten herauszugeben, mit Angabe aller Profeſſoren und Schüler findet auch 
unſern Beifall. Ihr Komitee ſchlägt deshalb einer ehrw. Synode vor, 
ſolche Einrichtung zu treffen. 

4. Da die Dienſtzeit der Herren PP. H. A. Allwardt und J. Voll⸗ 
mar, ſowie des Herrn J. H. Bremer als Glieder des Seminar⸗Boards ab- 
gelaufen iſt, fo ſchlagen wir eine Neuwahl vor. 

5. Den beigelegten Kaſſenbericht hat Ihr Komitee durchgeſehen, ge⸗ 
prüft und richtig befunden. 

Mit dem Wunſche: „Gott fegne Afton!“ einer ehrw. Synode dienſt⸗ 


willigſtes Komitee: | 
H. A. Schmidt, H. L. Ridenour, 
G. Dillmann, Jakob Bapha, 
P. G. Döpken, Georg Snyder. 
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Bericht des Board des Praktiſchen Seminars zu Afton, Minn. 


Im Namen des Board of Trustees des Praktiſchen Seminars zu 

icht: 

Das Werk dieſer unſerer Anſtalt iſt in der Zeit zwiſchen der letzten 
gegangen. Der liebe Gott hat in Gnaden über unſerm Seminar gewacht 
und Lehrer und Schüler vor Krankheiten und andern Schaden gnädiglich 
bewahrt, ſo daß die Arbeit ungeſtört ihren täglichen Lauf hat nehmen kön⸗ 
nen. Unter den Lehrern herrſchte eine, für ein erfolgreiches Wirken ſo 
nötige, herzliche Eintracht. Der Fleiß und das Betragen der Schüler im 
großen und ganzen war befriedigend. Gott ſei Lob und Dank dafür! 

Die Zahl der Schuler iſt mit jedem Jahr größer geworden. Im 
Schuljahr vom September 1886 bis Juni 1887 waren 21 Zöglinge in der 
Anſtalt, 7 im Seminar und 14 im Proſeminar. Drei von den Semina⸗ 
riſten traten nach wohl beſtandenem Examen in das heilige Predigtamt, 2 
innerhalb unſerer Synode und einer in der Norwegiſchen. Leider mußte 
ein Student wegen Unlauterkeit relegiert werden. Im letzten Schuljahr 
waten 28 Schüler in der Anſtalt, 10 im Seminar und 18 im Proſeminar. 
Ein Student des Seminars mußte jedoch wegen Unlauterkeit entlaſſen 
werden, und ein anderer trat freiwillig aus, ſo daß nur einer ſein Kandida⸗ 
ten Examen beſtehen und ins Pfarramt treten konnte. Das iſt freilich 
wenig, viel zu wenig für unſere Bedürfniſſe. Doch die Abiturientenklaſſen 
der nächſten Jahren werden um ſo größer ſein. 

Im neuen Schuljahr, das am 13. September dieſes Jahres beginnt, 
wird die Zahl der Schüler die 30 bei weitem überſchreiten, da ſchon vor 
dem letzten Schulſchluß 10 junge Leute ſich zur Aufnahme gemeldet haben. 
Vorausſichtlich wird das Seminar⸗Gebäude ſelbſt nicht alle Studenten faſ⸗ 
fen können, und das Board hat daher Fürſorge getroffen, daß wegen Man⸗ 
gels an Raum niemand abgewieſen werden muß. 

Herr Profeſſor W. Schmidt ſah ſich ſchon während des vorigen Schul⸗ 
Jahres gefundheitshalber genötigt, aus dem Seminar auszuziehen, was 
beim Beginn des darauffolgenden Schuljahres wegen Mangels an Raum 
doch hätte geſchehen müſſen. Da er aber dadurch der freien Station ver⸗ 
luſtig ging, fo beſchloß das Board fein Salär von $500.00 auf $900.00 
zu ſetzen. Dic Leitung des wed wie vor in 
ſeinen Händen 
Während dieſer beiden Jahre mußten mehrere Reparaturen vorgenom⸗ 
men werden; Doppelfenfter mußten angeſchafft und der Fußboden im obe⸗ 
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ren Lehrſaal mußte neu gelegt werden. Auch ift beſchloſſen worden, die 


Decken famtlicer Zimmer, die Fenfter, Thüren und die Außentreppe des 


Seminar⸗Gebäudes anſtreichen, in allen Zimmern des Basement Base- 
boards anbringen, die Vorhalle des Basement durch eine Bretterwand, 
behufs Gewinnung einer Schlafſtube, abteilen und eine Ciſterne bauen zu 

Ferner wurde beſchloſſen, bei der Allgemeinen Synode beantragen, 
daß in Zukunft, anſtatt des bisherigen Katalogs der Capital Univerſity, ein 
Katalog herausgegeben werde, in welchem die Beamten und Studenten 
aller Lehranſtalten der Synode verzeichnet ſind. 

Ferner wurde beſchloſſen, daß das Board die Synode erſuche, einen 
Teil der jährlich einkommenden Gelder für die Columbus Seminar-Biblio- 
thek an die Afton und Woodville Seminare zu verteilen. 

Schließlich wird der ehrwürdigen Synode noch angezeigt, daß die 
Dienſtzeit der Paſtoren H. A. Allwardt und J. Vollmar und des Herrn J. 
H. Bremer als Glieder des Seminar⸗Boards abgelaufen iſt. 
Gott der Herr ſei auch fernerhin mit unſerer Anſtalt und ſegne ſie zu 
ſeines Namens Ehre und zum Aufbau ſeines Reiches hier auf Erden! 
Im Namen des Seminar⸗Board: 
5. Eiſenbach, Sekretär. 
H. A. Allwardt, Präſident. 


September 1888. 


P. 8. Über den Kaſſenſtand des Seminars iſt folgendes zu berichten: 
I. Vom 16. Nov. 1886 bis zum 29. Juni 1887. 


2. “2 2 * ‘ 
a) Seminarhaushaltskaſſe: 
Ganze Ausgabe 833 55 
— 
b) Anſtaltskaſſe: 
Ei 
Ausgabe 3192 83 
o 
Ein Teil dieſer Ausgaben war für Schulden vom vorhergehenden 
e) Kaſſe für arme Studenten 
Ausga “eee eeee 59 25 
— 


II. Vom Juli 1887 bis gum 20. Juni 1888. 


$16 89 

d) Bibliothekkaſſe: 


X. Bericht des zehnten Komitees. 


Ihrem Komitee, welchem die Entſchuldigungsſchreiben übergeben wur⸗ 


den, erlaubt ſich zu berichten, wie folgt: wir ſchlagen vor : 

A. zu entſchuldigen: 

1. wegen ſpäten Erſcheinens: a) die PP. F. W. Althoff, C. A. Schä⸗ 
fer, S. Bächler, J. F. A. Lautenſchlager, A. C. Ulrich und A. Dietrich; 
b) die Lehrer: A. Sparkuhl, H. Rupp und R. O. Kieling; 

2. wegen Nicht⸗Erſcheinens, reſp. Nicht⸗Vertretung bei der Synode: a) 
die PP. Prof. A. Pflüger, G. H. Hunt, J. Dornbierer, W. F. Seeger, H. 
Lang, G. A. Harter, W. J. Schroyer, C. Büchler, C. E. Herbſt, H. Dageförde, 
H. Eiſenbach, G. Kittel, A. J. Feger, M. Moll, A. F. Rohr, J. Krieger, G. 


Schmogrom, P. S. Swinehart, Prof. H. Ernſt, P. Born, J. M. Köpplin, 
F. N. Wolf, M. L. Carpenter, J. M. Meißner, P. H. Müller, W. C. 1 


Lembke, F. W. Damrow, A. Eberbach, S. Poppen, C. G. Reichert, C. 

Dageförde, R. Grätz, F. H. Patzer, A. B. Weber, C. Gohdes, M. C. Hecht, 

G. Dipten, W. Kiſſel, H. Bock, H. Kaufmann, F. W. Löwenſtein, A. 
4 | 


a) Seminarhaushaltskaſſe: | 
Kaſſenbeſtand am 20. Jun 898 45 
b) Anſtalts kaſſe: 
c) Kaſſe für arme Studenten: 


innerlich 
wachheit 


ſterliche Weſen 


5. W. Althoff, 
A. Birch, 


34A A. Bös. 


Bericht des elften Komitees. 


Geſellſchaften zum Abendmahl 


Lehrer und Gemeinden, die es 
nachzuſuchen. 


Kaſualfrage der Detroit Spezial⸗ 


Paſtoren, 


vorzuſchlagen 


erlaubt ſich Ihr Komitee der ehrw. Synode 


„ſolange fie nicht das gottesla 
Als Antwort hiera 
folgendes zur Beſchlußnahme 


Glieder geheimer 


haben“. 
ierauf 


~ 


lich zu rügen die 


XI. 


Komitee hat in Händen eine 
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Konferenz des Inhalts, ob 
können zugelaſſen werden, 
der Logen verworfen 


S 
B 
der 
Sable; 
Jor 
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— 
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— 
W. Maller, J. F. Doſcher, G. Grombach, G. Löwen⸗ 
F. C. Becker, E. A. Young, R. Knoll, J. Bauch, O. 
Beſel, G. Yung, H. Borke, O. König, E. Gerfen, A. H. 
Volz, M. H. Hockmann, G. Baughman, C. H. Hale, M. C. 
Kämpflein, J. D. Meyer, F. J. Lange, G. Baſtian; b) die 
pf, R. A. Dapper, J H. Behrens, J. A. Scharnberg; c) 
: Warren, O.; Greenville, O.; Springfield, O.; Baltimore, 
dana, O.; Mount Waſhington, Pa.; Lima, O.; Huntington, 
et, O.; South Chicago, Ill.; Dayton, O.; Crete, Ill.; 
R. .; St. Paulus, Detroit, Mich.; Willow Dell, O.; Olean, 
Salems, Md.; New Rodefter, O.; Covington, O.; Holland, Ind.; 
nainaw, Mich. Cardington, O.; Grove City, O.; Upper Tract, 
om Co., W. Va.; Watertown, Wis.; Ludlow, Ind.; Oak Harbor, 
riſtus⸗Gemeinde, W. Detroit, Mich.; Oſhkoſh, Wis.; Van Dyne, 
E. 
Wegen Abreiſe vor Schluß der Synode: a) die PP. Prof 
O. Priwer, J. Beck, Th. O. Jäger, A. Birch, Prof. Th. Mees, 
H. Schodde; b) Lehrer J. F. Bergener; e) die Delegaten G. A. 
wert gehalten haben, um 
a) ieder geheimer 
Geſellſchaften weder Glieder unſerer Gemeinden werden, noch auf die Dauer 
dies bleiben und zur Feier des heil. Abend mahls zugelaſſen werden können. 
b) Ob ein Logenglied, von dem man überzeugt iſt, 3 
von der Sünde der Glaubens mengerei frei iſt, veſp. aus 
ſundigt, einmal oder zwei könne zum heil. Abendmahl zugelaſſen werden, 


>. 


während es in Bezug auf ſeine Verirrung unterrichtet wird, ift eine Frage, 
welche ſchließlich der Entſcheidung des einzelnen Seelſorgers muß über⸗ 
laſſen bleiben. Achtungsvoll Ihr Komitee: 
| C. H. L. Sditte, D. Simon, 
FJ. W. Steliforn, W. Schmidt. 
A. W. Werder, 


Ad. b. Wurde auf den Tiſc gelegt bis zur nachſten Algem. Synode 


XII. Bericht des zwölften Komitees. 


Ihrem Komitee iſt das Kaſſenbuch des Schatzmeiſters der allgemeinen 
Kaſſe nebſt dem Bericht der Reviſtonabehörde zur Prufung übergeben 
worden. Ihr Komitee erlaubt ſich folgendes zu berichten: 

Wir finden das Kaſſenbuch des Schatzmeiſters in beſter Ordnung, 
welches auch der beiliegende Bericht der Reviſionsbehörde beſtätigt; wir 
ſchlagen vor, daß der Bericht des allgemeinen Schatzmeiſters, ſowie auch 
der Bericht der Reviſionsbehörde den Verhandlungen beigedruckt werde. 

b) Es gereicht uns zu großer Freude, daß die laufenden Ausgaben 


ein Überſchuß in der Kaſſe vorhanden iſt. Dieſe glückliche Lage un⸗ 
ſerer finanziellen Angelegenheiten verdanken wir zum großen Teil dem 


c) Da der Schatzmeiſter darauf hindeutet, daß manche Paftoren den 
50 Cents⸗Plan noch nicht recht verſtehen, jo möchte Ihr Komitee hinweiſen, 
auf den Beſchluß der ehrw. Synode in den Verhandlungen von 1884, 


1. Daß der Schatzmeiſter ein Hauptbuch anlege, worin nach Verhält⸗ 
nis der Kommunikantenzahl einer jeden Gemeinde der Betrag, welcher nach 
obiger Schätzung zu erwarten wäre, eingetragen und darnach die Thätigkeit 
der Gemeinde kontrolliert werde. 

2. Daß der Schatzmeiſter bei etwaiger Vernachläſſigung vierteljährlich 


dem Paftor der Gemeinde einen Auszug aus dem Buche zuſchicke als Erin ⸗ 


nerung zu ermunterter Thätigkeit. 

3. Daß die Art und Weiſe, wie die Gelder in den Gemeinden am 
beſten geſammelt werden können, den betreffenden Gemeinden überlaſſen 
bleit 


unferen Anſtalten bis zum 1. September d. J. beſtritten und noch 
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4. Daß alle kollektierten Gelder an den allgem. Schatzmeister eine 
geſchickt werden, und zwar ſo bald wie möglich nach Beginn des Schul⸗ 
jahres. 

d) Da aus dem Bericht des Schatzmeiſters zu erſehen iſt, daß die 
laufenden Ausgaben während der letzten 2 Jahre nicht hätten beſtritten 
werden können, wenn nicht unerwartete Einnahmen im Betrage von un⸗ 
gefähr $20,000 in die Kaſſe eingelaufen wären; ferner, da der Schatz⸗ 
meiſter berichtet, daß viele Parochien hinſichtlich des 50 Cents⸗Planes bis 
jetzt entweder gar nichts oder ſehr wenig gethan haben und da Ihr Komitee 
von keiner andern Aushülfe weiß, als der gewiſſenhaften Ausführung ob⸗ 
genannten Planes, fo ſchlagen wir vor, daß alle Paſtoren unſerer Synode 
ſich dieſer Sache gewiſſenhaft annehmen und ſie ihren Gemeinden mit Hin⸗ 
weiſung auf den 50 Cents⸗Plan ans Herz legen. 

e) Da Herr F. J. Heer zu voller Zufriedenheit das Amt des allgem. 
Schatzmeiſters bisher verwaltet hat, fo ſchlägt Ihr Komitee vor, daß er für 
die nächſten 2 Jahre wieder erwählt werde. 

Achtungsvoll Ihr Komitee: 
Theod. H. Jäger, J. J. Seitz. 
Adolf Ebert, F. Stöppelmann, 
P. Räther, E. F. Daume, 
J. F. A. Lautenſchlager. 


Bericht über die Allgemeine Raſſe vom 15. Okt. 1886 bis zum 
1. September 1888. 


An die ehrw. Allgem. Synode von Ohio und andern Staaten. 

Ich überreiche Ihnen hiermit meinen zweijährigen Bericht bis zum 1. 
September 1888 incl., ſtelle zugleich einige Fragen und bitte um gefällige 
Antwort. 

Der finanzielle Stand der Kaſſe iſt beſſer, als man erwartet hatte, be⸗ 
ſonders da die Gelegenheit ſich darbietet, die ganze Schuldenlaſt abzutragen. 
Die verſchiedenen Anſtalten ſind alle, ſoweit es die laufenden Ausgaben be⸗ 
trifft, bis zum 1. September 1888 bezahlt; man muß aber nicht vergeſſen, 
daß, wenn die Kollekten für die Allgem. Kaſſe nicht genug einbringen, um die 
laufenden Ausgaben zu entrichten, es unmöglich ſein wird, frei von Schul⸗ 
den zu bleiben. 

Gelder von der Luth. Verlagshandlung. 


Da dieſe Verlagshandlung ſehr viele Ausgaben in letzter Zeit hatte 
(es wurden nämlich viele neue Bücher gedruckt und neue Auflagen von al⸗ 
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ten Büchern wieder abgedruckt), jo kann nach den Ausſagen des Agenten 
nicht mehr als der Überſchuß von den Kirchenblättern an die Allgemeine 
Kaſſe übertragen werden. 


Der 50 Cents⸗Beitrag. 


Es herrſchen verſchiedene Meinungen, wie dieſer Beitrag zu verſtehen 
iſt. Ich war und bin der Meinung, daß er nur für die Ausgaben der ver⸗ 
ſchiedenen Anſtalten beſtimmt iſt, und daß die Diſtrikts⸗Synodalkaſſen und 
die Innere und Außere Miſſion nicht eingeſchloſſen find. 

Eine der wichtigſten Fragen, die an mich herantraten, war dieſe: 
Welche Kontrolle hat der Allgem. Schatzmeiſter über 


‘ Vermächtniſſe, 


die den Anſtalten vermacht werden? Es find nämlich einige Fälle vor⸗ 
gekommen, wie folgt: Capital Univerfity erhielt mehrere ſolche Vermächt⸗ 
niſſe, und der Allgem. Schatzmeiſter zog den Betrag von dem ab, was die 
Synode für jene Anſtalt beſtimmt hat. Es wurden auch einige ſolche Ver⸗ 
mächtniſſe an das Waiſenhaus geſandt, aber es wurde mir nicht erlaubt, 
ſolche von der für dieſe Anſtalt beſtimmten jährlichen Summe abzuziehen. 
Ich glaube, es wäre gut, wenn ſich die Synode ausſprechen würde, ſo daß 
der Schatzmeiſter weiß, wie er ſich in dieſen Fällen zu verhalten hat. 


Die Einnahmen überhaupt. 


Während die Kollekten und Beiträge bedeutend beſſer waren, als in 
den zwei Jahren vorher, ſo muß doch eingeſtanden werden, daß in den zwei 
Jahren nur genug einbezahlt worden iſt, um die laufenden Ausgaben für 
1 Jahr zu decken. Wäre nicht der große Überſchuß des Bucherverlags dazu 
gekommen, ſowie der Verkauf des Landes bei Capital Univerſity und die 
$2,000 von einem ungenannten Freunde, wir waren nicht imſtande ge⸗ 
weſen, den Anforderungen an die Kaſſe nachzukommen. 


Berichte von den Anſtalten. 


Es iſt ſehr erfreulich, daß die Beamten der verſchiedenen Anſtalten 


nach den Wünſchen des Schatzmeiſters gehandelt haben durch Zuſendung 


von monatlichen Berichten über Gelder, die direkt an dieſelben geſandt 
worden ſind. In ſolchen Fällen erhielt jeder Paſtor und jede Gemeinde 
Kredit in den Büchern des Allgemeinen Schatzmeiſters; wäre das nicht 
geſchehen, ſo hätte er nur quittiert, was direkt an ihn geſandt worden iſt. 
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Wie die nötige Summe zu erhalten iſt. 


Manche Gemeinden und Parochien haben mehr als ihre Quota auf⸗ 
gebracht, ja, ſogar Miſſionsgemeinden haben dieſe Kaſſe nicht vergeſſen; 
aber es giebt auch einige, die wenig oder gar nichts gethan haben. Wenn 
es fo eingerichtet werden könnte, daß jede Gemeinde die 50 Cents⸗Quota 
aufbringen könnte, ſo würden wir keine Schulden mehr zu machen brauchen 
und hätten noch Geld in der Kaſſe. : 


Abtragung der Schulden. 

Aus dem finanziellen Bericht erſieht man daß $544.00 einbezahlt 

worden find. Da beinahe $5,000 fällig find bis zum 1. Januar 1889, fo 

wäre es ſehr gut, wenn man ſolche Gelder erhalten könnte, um die Noten 
abzutragen, und zu gleicher Zeit könnte man die Intereſſen ſparen. 

Wechſel u. ſ. w. 
In der Sendung von Geldern könnte man dem Schatzmeiſter Aus⸗ 
lagen erſparen, wenn man Wechſel (Drafts) auf New Pork ſchicken würde 
ſtatt 


private Checks, da er immer für das Kollektieren derſelben zu zahlen 
kann man per Money Order, Express Order oder Postal 


Schluß. 
ſtatte ich hiermit meinen herzlichen Dank ab für das 
ie in den vergangenen zwei Jahren mir geſchenkt 

Hochachtungsvoll Ihr 
F. J. Heer, Schatzmeiſter. 


Einnahmen bom 15. Oftober 1886 bis zum 1. September 1888. 


Reft in $99 06 
8 
25 
berichtet — — 2,293 27 
$77,419 28 


Summa der Einnahmen . 77,518 34 


a 
* 
Note Geld ſchicken. 
Zutrauen, welches 
haben. 
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$23,798 19 

10,581 16 

25,562 23 

6,838 95 

6561 20 

2,088 98 

833 50 
— — 776,264 71 
Reft in Raffe am 1. Sept. 1888. $1,254 18 

Zur Tilgung der Schulden. 

Erhalten bis jum 1. Sepiember 18888 6544 00 

In der Kaſſe am 1. September 1888. $544 00 


Macht die ganze Schuld an allen Anſtalten am 1. Sept. 1888... $18,085 00 


Nach Annahme dieſes Berichts wurde noch beſchloſſen, 15 Minuten 
Gelegenheit zu geben, über den Schuldentilgungsplan zu ſprechen. Das 
Refultat war, daß noch mehr Unterſchriften einberichtet wurden. Ferner 
wutde beſchloſſen, daß der Allgem. Schatzmeiſter auch die Gelder fir Schul; 
dentilgung in Empfang nehme. 

Als Reviſionskomitee wurden ernannt: bie Profeſſoren G. K. Leonard 
und C. H. L. Schütte, P. C. H. Rohe und J. H. Spielmann. 


XIII. Bericht des dreizehnten Komitees. 


Ihrem Komitee iſt der Bericht der Behörde über die Pfarrer und 
Lehrer⸗Mitwen und Waiſen⸗Kaſſe zur Durchſicht übergeben worden, und be⸗ 


ehrt ſich dasſelbe, einer ehrw. Synode darüber folgendes zu berichten: 


I. Wir haben den Schatzmeiſter⸗Bericht geprüft und richtig befunden. 
2. Die Behörde über oben genannte Kaſſe bittet die ehrw. Synode 
um Inſtruktion in Bezug auf Bittgeſuche um Unterſtützung von alters⸗ 
ſchwachen, bedürftigen Paſtoren unſerer Synode. 
Da dieſe Sache bereits erledigt iſt, ſo hat Ihr Komitee darüber weiter 
keine Vorſchläge zu machen. 


Ausgaben. 
Gegenwärtige Stand der Schulden. 
Schulden an Noten 15. Oktober 1886.......................... $18,375 00 
20 
— $38, 883 19 
Noten eingeldft bis 1. September 1888 ........... . 28,798 19 | 
Schulden am 1. September 18898 16,085 00 N 
Dazu noch zu rechnen die Bauſchuld am Lehrerſem ina 3,000 00 


3. Ihr Komitee erinnert daran, daß die Aumttzeit eines Gliedes die⸗ 
ſer Behörde abgelaufen iſt, und ſchlägt vor, die entſtandene Vakanz durch 
eine Neuwahl wieder ausfüllen zu wollen. 


4. ſchlagt Ihr Komitee noch vor, daß der Schatzmeiſter Bericht den 


diesjährigen Verhandlungen beigedruckt werde. 
Achtungsvoll Ihr Komitee: 
C. Benzin, B. B. Obermeyer, 
O. Priwer, F. H. Kummer. 
L. M. Hunt, 
Summariſcher Bericht der Einnahmen und Ausgaben der Pfarrer⸗ und 
Lehrer⸗Witwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe. 
Kaſſenbuch IIIL $1,506 87 


Summa aller Ausgaben während dieſer Zell. 1203 40 


W. F. delle, Schatzm. 


dem Kaſſe hi 
fle hiermit der 


XIV. Bericht des vierzehnten Komitees. 


Ihr Komitee hat in Händen den Bericht des Schatzmeiſters der Heiden⸗ 
miſſion; derſelbe lautet wie folgt: 


Einnahme vom 6. Oftober 1886 bis zum 6. September 1888......... ...... $2,609 25 
Ausgaben für Negermiſſian. 8100 00 

„ Deidenmiffion ............ 2,383 % 

C 177 55 

Davon gehören der Judenmiſſiooeon „ veneer 176 69 

Bleibt für Heiden miſſion . $0 86 


Nad) forgfaltiger Prüfung hat Ihr Komitee dieſen Bericht richtig ge⸗ 
funden und ſchlägt vor: 

1. Daß das für Judenmiſſion vorhandene Geld nach Leipzig geſchickt 
werde an das Institutum Judaicum zu dem ausdrücklichen Zweck, daß 
es verwendet werde zur Verbreitung des von D. Delitzſch herausgegebenen 


hebräiſchen Neuen Teftaments. 
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2. Daß die Synode dem Schatzmeiſter für ſeine Mühe ihren herz⸗ 


lichen Dank ausſpreche. 
Achtungsvoll Ihr Komitee: 
W. F. Deiß, W. E. Streiber, 
J. M. Johanſſen, G. A. Uber. 
E. A. Born, 


XV. Bericht des fünfzehnten Komitees. 


Ihr Komitee, welchem der Bericht des Schatzmeiſters der Allgemeinen 
Synode zur Prüfung übergeben worden, hat denſelben mit den ihr vorge⸗ 
legten Quittungen genau verglichen und nach Einnahme und Ausgabe 
richtig befunden. Ihr Komitee ſchlägt einer ehrw. Synode vor: 
1. Daß der Bericht des Schatzmeiſters unſeren Verhandlungen beige⸗ 
druckt werde. 
2. Daß ein neues Kaſſenbuch angelegt werde. 
Achtungsvoll Ihr Komitee: 
L. F. Mittler, A. Oberſchulte, 
Auguſt Cordes, Friedrich Teubner. 
G. K. Leonard, 


Bericht des Schatzmeiſters der Allgemeinen Synode. 
A. Bericht des Herrn H. Julius Klingler. 


Einnahmen. 


Seither erhalten: 
Bom Engliſchen Diſtrikt durch P. Schneider, D 
Vom durch P. Neidenbach, (resp. P. E. 
Bom Nördlichen Diſtrikt durch P. G. Dillmann, Schat zm 26 
Bom Weltliden Distrikt durch P. J. M. Köpplin, Schagm 70 
Bom Oſtlichen Difiritt durch P. P. M. Rerdenbach, Scham 70 
Bom Nördlichen Distrikt durch P. G. Dillmann, Scham 30 
Bom Oſtlichen Diſtritt durch P. P. M. Reidenbach, Scham 6 
Bom Kontordia Diftrift durch O. H. Coffmann, Sdagm ........ ......---...... 30 
Bom Rordweitliden Diſtrikt durch J. L. Gruber, Scham 48 
Vom Nördlichen durch P. C. Dillmann, Scham 
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Bom Engliſchen Diſtrikt durch P. J. O. Schneider, Shagm m 
Bom Weſtlichen Diftritt durch P. Ropplin, Scharm. 
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A. 


Bericht des ſechzehnten Komitees. 


1. Seminar ⸗ Board, Columbus, O. 
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XVI. 


Ihr Komitee erlaubt ſich folgende Nominationen für die verſchiedenen 


Behörden der Synode zu machen: 


6. Vom Diſtrikt, P. . 100 00 
23. Vom Balen P. P. 
1888. 
i 
*eeeeer i | 
1 
P. G. F. H. Meiſer. P. G. O. Trebel. 
P. J. F. C. * Rohe. 
Dr. M. Loy. 
P. D. Simon. P. — Ind 
Hr. Conrad Nagel, Springfield, O. Sc. S „Nichmond, Ind. 


II. Waiſenhaus⸗ Behörde. 


A. Peter. P. C. H. Mayer 

Salziger, Springfield, O. v. —— Greenville, 8 
Schmidt, Hamilton, O. 8 Su Da 
Schulz, Richmond, Ind. 


III. Seminar⸗ Board, Afton, Minn. 


Allwardt. C. Lembke. 
Ue, Stillwater, Minn. 
IV. Seminar: Board, Hickory, N. C. 
Die aite Behörde. 
V. Seminar⸗ Board, ee O. 
P. H. J. Schuh. 
* Bruns, Woodville, O. Töpel, Detroit, Mich. 
B. S. Ott „Mönter, Woodville, 
J. F. Bergener, Lehrer, Marysville, O. L. D. Riedel, Lehrer, Detroit, Nich. 


VI. Miſſions⸗ Behörde. 
An Stelle des Orn. Prof. Theo. Mees: 
P. Phil. Schmidt. P. J. H. Schneider. 
Die übrigen Glieder ſchlagen wir zur Wiederwahl vor. 
VII. Glied des Verwaltungsrats der Pfarrer⸗ und Lehrer⸗ 
Witwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe. 


P. F. W. Helle. P. J. A. Schulze. 
VIII. Schatzmeiſter für Heidenmiſſion. 
P. H. A. Schmidt. P. J. G. Bug. 
Achtungsvoll Ihr Komitee: 
S. Bächler, 
H. J. Reimann, 
Joh. Horr. 


Der Bericht wurde mit der alleinigen Ausnahme angenommen, daß 
den Kandidaten für das Seminar ⸗Board in Woodville, O., noch der 
Name Hrn. Lehrer Bammanns beigefügt wurde. Das Reſultat der Wahl 
war folgendes: 
I. Seminar⸗ Board, Columbus, O. 
Dr. M. Loy, P. J. Beck, P. G. F. H. Meiſer, P. D. Simon, Hr. C. 
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II. Waiſenhaus⸗ Behörde. 
P. C. H. Mayer, Hr. J. Schmidt, Hr. H. Erk, Hr. J. Schulz. 
III. Seminar⸗ Board, Afton, Minn. 
P. H. A. Allwardt, P. C. Lembke, Hr. H. Bremer. 
IV. Seminar⸗ Board, Hickory, N. C. 
Die alte Behörde. 
V. Seminar: Board, Woodville, O. 


P. H. J. Schah, Ir. Leſner H. Vammann, Sr. W. Brun, 


VI. Miſſions⸗ Behörde. 
Die alte Behörde, nur anſtatt Prof. Theo. Mees — P. Ph. Schmidt. 
VII. Glich des Verwaltungsrats der Pfarrer⸗ und Lehrer⸗ 
Witwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe. 
P. F. W. Helle. 
VIII. Schatzmeiſter für Heidenmiſſion. 
P. H. A. Schmidt. 


XVII. Berichte andrer Komiteen. 


A. Von Hrn. P. H. J. Schuh wurde folgender Beſchluß eingereicht: 
Beſchloſſen, daß ein Komitee von zweien ernannt werde, das uns einen 
Plan vorlegen foll für Bildung einer Geſellſchaft, welche alles geſchicht⸗ 
liche Material, das für unſre Synode im beſondern und die lutheriſche 
Kirche im allgemeinen von Intereſſe iſt, ſammle und aufbewahre. 

Als Kowitee wurde ernannt: PP. H. J. Schuh und J. P. Heng. 
Dies Komitee berichtete, wie folgt. 

Das Komitee, ernannt, um eine Verfaſſung für eine hiſtoriſche Geſell⸗ 
ſchaft vorzulegen, berichtet, wie folgt: 


— 


1. Name. 


Der Name dieſer Geſellſchaft ſoll ſein: Die hiſtoriſche Geſellſchaft der 
Allgem. Ev.⸗Luth. Synode von Ohio u. a. Staaten. 
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2. Der Zweck. ‘ 
Der Zweck dieſer Geſellſchaft foll fein: ſolche Falta und Daten, ge⸗ 


druckte und geſchriebene Dokumente, Bader, Pamphlete ꝛc., welche ſich auf 


die Geſchichte der ev.luth. Kirche im allgemeinen und auf die Geſchichte der 
Ohio⸗Synode und ihrer verſchiedenen Diſtrikte, Anſtalten, Paftoren und 
Gemeinden im beſonderen 


nieren oder deponieren zu laſſen. 


3. Die Gliedſchaft. 
Irgend ein kommunizierendes Glied der Synode kann durch An 


meldung bei dem Präſidenten der Geſellſchaft und durch das Einzahlen 


eines Dollars ein Glied dieſer Geſellſchaft werden. 
4. Die Beamten. 
Die Beamten dieſer Geſellſchaft follen fein: ein Bräfident. Sekretär, 
5. Pflichten der Beamten. 


a. Der Präſident der Geſellſchaft ſoll alle Verſammlungen derielben 
leiten, Redner ernennen und alle die Pflichten erfüllen, welche allgemein 
dem Vorſitzer zukommen; 

b. der Sekretär foll ein Protokoll aller Verband ungen führen 5 8 
beſondere Anſtrengungen machen, hiſtoriſches Material zu ſammeln; 

c. der Schatzmeiſter ſoll die Gelder einnehmen und nach Auweiſung 
des Präſidenten verausgaben; 

d. der Bibliothekar foll alle Bücher und Dokumente, welche Cigen⸗ 
tum der Geſellſchaft ſind, in Verwahrung halten. 


6. Pflichten der Glieder. 


Jedes Glied ſoll ſich als einen Agenten der Geſellſchaft betrachten und 
fein Möglichſtes thun, den Zweck derſelben zu verwirklichen. 


7. Von den Sitzungen. 


Ss ſollen alle 2 Jahre während der Sitzung der Allgem. Synode Ver⸗ 


ſammlungen ſtattfinden, und fo viel Extra⸗Verſammlungen, wie der Präſi⸗ 
dent für nötig hält. 
8. Das Archiv. 


Die Beamten ber follen ein exvdhten, in weldem 


62 
* 
* 
4 
. 
* 


alle Glieder Zutritt haben und aus welchem kein Material genommen wer: 
den darf außer in ganz beſonderen Fällen. 


9. Geſchäfte der regelmäßigen Verſammlungen. 


Bei den regelmäßigen Verſammlungen ſollen Berichte eingereicht wer⸗ 1 
den über den Zuſtand und die Thätigkeit der Geſellſchaft; und wenn mög⸗ if 
lich, foll eine Anſprache gehalten werden über irgend einen Gegenſtand, der Hn 
zu den Zwecken der Geſellſchaft in Beziehung fteht, dusch einen vorher zu * 
dieſem Zweck ernannten Redner. 


10. Wahl. 


Sitzungen auf 2 Jahre erwählt werden. | 


11. Weitere Geſetze. 


Alle weiteren Gefege ſollen von der Geſellſchaft unter Zuftimmung der ö 
Synode gemacht werden. 
Achtungsvoll Ihr Komitee: 
H. J. Schuh, 
J. P. Hentz. 


Es wurde beſchloſſen, dieſen Bericht auf den Tiſch zu legen bis zur 
nächſten Allgem. Synode. 
B. Hr. P. G. F. H. Meiſer reichte einen Beſchluß ein, die Verein⸗ 0 
fachung der Geſchäfte, Tagesordnung u. dergl. betreffend, und Hr. P. J. A. i 
Schulze ein Subſtitut hierfür. Beides wurde einem Komitee, beſtehend ; 
aus den PP. Meijer, Schulze und Allwardt, zur Berichterſtattung über⸗ a 


geben. Dies Komitee berichtete, und wurde der Bericht auch angenommen, a 
wie folgt: 
Um die Geſchäfte der Synode zu vereinfachen und zu regeln, ſei be⸗ ö 


Daß, wo möglich, alle Dokumente, für die Synode beſtimmt, bis ö 
a 
Prafes fein follten. | 

2. Daß in der Prüfung und Beridterftattung aber dieſe Dotunente 7 

an die Synode, verfahren werden foll, wie folgt: 8 fe 

a. Jede Diftriftsfgnode wählt 2 Paſtoren und Laiendelegaten, welche 

2 Tage vor Zuſammentritt der Synode am Ort der Sitzung ſich einzufinden 
haben, um die vom anweſenden Präſes ihnen übergebenen Schriften zu be⸗ 

handeln und ihre Vorlage für die Synode vorzubereiten; 
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b. der Präſes in Verbindung mit den anweſenden Romiteegliedern 
ſoll einen Plan für den Geſchäftsgang oder die Tagesordnung vetabfaſſen 
und der Synode bei ihrer Eröffnung zur Annahme vorlegen. 

3. Daß, damit dieſe Zeit inne gehalten werden kann, die Synode zu 
ihrer ein wöchentlichen Sitzung erſt am Donnerstag⸗Morgen zuſam⸗ 
mentrete. 
4. Auch beantragen wir, daß während der Synodalſitzung außer am 
Sonntag nur zu Anfang und am Schluß Gottesdienſte gehalten werden. 

Achtungsvoll Ihr Komitee: 
G. F. H. Meiſer, 
J. A. Schulze, 
H. A. Allwardt. 


Beratungen über die vorliegenden Nebengeſetze. 


Kap. 1. A. „Geſchäfte der Synode überhaupt“ war vor 4 Jahren 
nur teilweiſe angenommen worden. Angenommen iſt zuvörderſt das Fol⸗ 
gende: 

„Die Synode hat über Reinheit und Einheit der Lehre innerhalb ihrer 
Grenzen zu wachen; die Amtsführung ihrer Prediger und Lehrer zu beauf⸗ 
ſichtigen; die reine Lehre auszubreiten und gegen alle Irrtümer zu ver⸗ 
teidigen; in ſchwierigen Fällen Rat zu erteilen. 

Der folgende Satz „Streitigkeiten in den Gemeinden, wenn von den 
beteiligten Parteien darum erſucht, zu ſchlichten“ ward vor 4 Jahren vor⸗ 
läuſig auf den Tiſch gelegt und bei der diesjährigen Verſammlung noch 


nicht wieder aufgenommen. 


Der nächſte Satz: „die größtmögliche Gleichförmigkeit in den Cere⸗ 
monien anzuſtreben“ iſt angenommen. Was darauf folgt, war in Be⸗ 
ratung, als die Synode die Beſprechung der Nebengeſetze abbrach, nämlich: 
„für treue Erfüllung aller Pflichten des Predigtamtes Sorge zu tragen, 
inſonderheit daß überall in den Gemeinden eine echt evangeliſche Seelſorge 


geübt, die Jugend im Konfirmanden⸗Unterricht wohl unterwieſen und mit 


den herrſchenden Irrlehren bekannt gemacht und auch nach der Konfirma⸗ 
tion in Chriſtenlehren fleißig unterwieſen werde“; doch war ſchon ein Vor⸗ 
ſchlag gemacht, ftatt der Worte „im Konſirmanden⸗Unterricht“ zu ſetzen „in 
Gottes Wort 

Dieſen letzteren Vorſchlag nahm die Synode zuvörderſt wieder auf und 
nach kurzer Beratung auch an. Sodann aber wurde der ganze Satz in 
folgender veränderter Form angenommen: „die Jugend vor und nach der 
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Konfirmation in Gottes Wort gewiſſenhaft unterwieſen und auch mit den 
hercſchenden Irrlehren bekannt gemacht werde“. 

Der nächſte Satz: „Die Synode ſoll kirchlich⸗ſtatiſtiſche Nachrichten 
aus ihrem Bezirk ſemmeln“ wurde angenommen; der nächſte: „eine ameri⸗ 
kaniſch⸗lutheriſche anlegen“ ebenfalls; der darauffolgende 
aber verandert, daz ex lautet, wie folgt: „und mit der rechtgläubigen luthe⸗ 
riſchen Kirche außerhalb ihres Gebietes die Einigkeit im Geiſt nach Ver⸗ 
mogen pflegen“. 

Der letzte Satz: Die Synode ſteht zu den einzelnen Gemeinden nur 
im Verhältnis eines beratenden Körpers, und haben ihre Beſchlüſſe nur 
dann für die einzelnen Gemeinden bindende Kraft, wenn dieſe ſie durch 
Gemeindebeſchluß angenommen haben“ erregte eine lebhafte Debatte. 
Teils hielt man Streichung des ganzen Satzes für angebracht, weil er 
eigentlich in dieſes Kapitel, überſchrieben „Geſchäfte der Synode,“ nicht 
hinein gehöre; teils wurde betont, daß er nicht fehlen dürfe, weil in der 
eigentlichen Konſtitution nichts Ahnliches mit klaren Worten enthalten ſei. 
Wiederum wurde erwähnt: der ganze Satz ſei unklar; denn während es 
einesteils verkehrt fei, wenn ſich die Synode in die Angelegenheiten der 
einzelnen Gemeinden miſchen wolle, müßten doch andernteils die Beſchlüſſe 
der Synode, aus den Abgeordneten der einzelnen Gemeinden zuſammen⸗ 
geſetzt, auch eine gewiſſe bindende Kraft haben. Hr. P. Allwardt wurde 
daraufhin beauftragt, für dieſen Satz ein Subſtitut einzubringen, und 
vorderhand mit dieſer Beratung abgebrochen. 

Bei einer ſpäteren Sitzung berichtete denn Hr. P. Allwardt folgendes 
Subſtitut: „In den Angelegenheiten der einzelnen Gemeinden hat die 
Synode nur zu beraten. In der Debatte darüber wurde aufs neue betont, 
daß der Ausdruck: „Die Synode hat nur zu beraten“ oder „iſt nur ein 
beratender Körper“ ſehr leicht mißverſtanden werden könne. Ob wir auch 
die Stellung mancher lutheriſchen Synoden, welche eine Synode als einen 
geſetzgebenden Körper betrachten, verwerfen müſſen, wäre es doch ebenſo 
verkehrt, der Synode in allen Dingen nur die Bedeutung eines beratenden 
Körpers beizumeſſen. Daß die Gemeinde in ihren eigenen Angelegenheiten 
die hoͤchſte Behörde iſt, wird niemand anfechten; aber ebenſo wahr ijt es, daß 
die Synode in ihren Angelegenheiten die höchſte Behörde iſt. Die Synode 
will nicht die Gemeinden beherrſchen, aber die Gemeinden ſollen auch nicht 
über die Synode herrſchen wollen. Unter Chriſten ſoll gar nicht davon die 


Rede ſein, daß einer über den andern herrſchen will. Konſtitution und 


Nebengeſetze ſetzen feſt, wie das Verhältnis der einen zur andern geordnet 

ſein ſoll. Und was dies betrifft, hat die Synode der Gemeinde, als Glied 

der Synode, gegenüber gewiß mehr Recht als nur zu raten. Vor allen 
5 
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Dingen ift feſtzuhalten: in allen Sachen, welche Gottes Wort betreffen, hat 
die Synode nicht bloß zu beraten. Keine Gemeinde kann gegen Gottes 
Wort Stellung einnehmen. Das Beraten von feiten der Synode bezieht 
ſich nur auf Dinge, die nicht ſchon in Gottes Wort, noch im Bekenntnis, 
noch in den Grundſätzen der Synode feſiſtehen. Das iſt von vornherein 
angenommen, wenn ſich eine Gemeinde der Synode anſchließt. Wer des⸗ 
halb nicht bei uns bleibt, der iſt in den Grundſätzen untreu geworden, den 
kann man nicht mehr einen Bruder nennen. Darum ſind hier ſolche 
Sachen, die nicht die einzelnen Ortsgemeinden, ſondern die ganze Synode 
angehen, nicht gemeint. Nur in ſolchen, welche eine jede Gemeinde nach 
Belieben ordnen kann, d. i. in den Mitteld ingen, iſt die Synode nur rat 
gebend. 
Hiermit ward abgebrochen, und kam die Synode auch nicht wieder an 
die Beratung der Nebengeſetze; doch wurde in der letzten Sitzung noch be⸗ 
ſchloſſen, daß die Nebengeſetze an die Diſtrikte zur Beratung verwieſen 


werden. 
Verſchiedenes. 


35 der 2. Sitzung wurde der Schatzmeiſter beauftragt, für die Sekre⸗ 

tare zur beſſeren Aufbewahrung ihrer Papiere Mappen anzuſchaffen. 
Beſchloſſen, daß dem Paftor und der Gemeinde allhier (Hrn. P. 
4 J. Schuh und ſeiner lieben St. Johannis⸗ Gemeinde), welche die Synode 
freundlich in ye Mitte 2 enommen und beherbergt hat, ſowie den 
PP. Reidenbach, Kuldell und Soh e nebſt ihren Gemeinden, welche ebenfalls 
Gäſte bewirtet haben, der herzlichſte Dank der Synode abgeſtattet werde. 


Beſchloſſen, daß der engliſche Sekretär der Central Traffic As. 
sociation, welche uns Preisermäßigung gewährt hat, den herzlichſten Dank 
der Synode abſtatte. 

n. daß 4,000 deutfde und 1,500 engliſche Verhandlungen 
gedruckt 

— daß ſich die Allgemeine Synode in 2 Jahren wiederum 
im September verſammle, und zwar am 1. Donnerstag. 


Beſchloſſen, daß dem Paſtor loci feine Porto⸗Auslagen aus der 
Synodalkaſſe vergütet werden. 


Beſchloſſen, daß die Beſtimmung des Orts der nächſten allgemeinen 
Synode den Beamten überlaſſen bleibe. 
Nachdem alſo die Synode ihre Geſchäfte beendigt hatte, wurde dieſelbe 
vom Kaplan nach Ordnung unſerer Synode feierlich beſchloſſen. 
Die Richtigkeit obiger Verhandlungen beſcheinigt 
F. A. Böhme, 
M. Loy, Präſes. Deutſcher Sekretär. 
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Gottesdienſte während der Synode. 


Folgende Gottesdienſte fanden während der Synode ſtatt: 
1. In der St. Johannis⸗ Gemeinde (P. H. J. Schuh). 
Mitwoch ⸗ Vormittag: Synodalpredigt vom hochw. Präſes, Hrn. 


Prof. M. Loy, I. D., über Ebr. 10, 19-25. 


Donnerstag⸗Abend: Predigt über die Miſſion im Nordweſten vom 
ehrw. Präſes Hrn. P. H. A. Allwardt, über Luk. 15, 1-10. 


Freitag Abend: Predigt über chriſtliche Gemeindeſchulen von Hrn. 
P. H. P. Dannecker über Joh. 21, 15. 


Sonntag bei der Jubiläums⸗Feier der Ortsgemeinde: Vormittags: 
Predigt von Hrn. Prof. F. W. Stellhorn über Pfalm 106, 1. Beichtrede 
vom ehrw. Präſes Hrn. P. F. W. Helle über Jef. 55, 1. 


Nachmittags: Predigt von Hrn. P. J. G. Butz. 


Abends: Engliſche Predigt von Hrn. P. L. H. Schuh über 1. Tim. 
1, 15, 


Montag⸗Abend: Miſſionspredigt vom ehrw. Präſes Hrn. P. A. W. 
Werder über Matth. 9, 36-38. 


DienStag-Abend: Schlußpredigt von Hen. P. L. F. Mittler über 1. 
Ror. 15, 58. 


2. In der engliſchen St. Pauls-Gemeinde (P. G. W. Lofe). 


Mittwoch⸗Abend: Predigt von Hrn. P. J. Beck über Joh. 12, 32. 

Freitag⸗Abend: Beichtpredigt von Hrn. P. B. F. Schillinger. 

Sonntag⸗Vormittag: Predigt von Hrn. P. O. S. Oglesby über Ap.⸗ 

Außerdem fand in beiden Gemeinden am Sonntag⸗Vormittag die 
Feier des heil. Abendmahls ſtatt. 


E 
— — — 2 
— 
— — 
—— — —- — 
* 


Beamte und ſtehende Komiteen der Allgem. Synode. 


Beamte. 


Präſident: Prof. M. Loy, D. D. 

VicePrafident: Prof. C. H. L. Schatte. 
Deutſcher Sekretär: P. E. A. Böhme. 
Engliſcher Sekretär: P. L. H. Schuh. 


Schatzmeiſter: Hr. J. H. Spielmann, 1202 E. Main Street, 
Columbus, O. 


Allgemeiner Schatzmeiſter für alle Anſtalten der Synode: 
Hr. F. J. Heer, 551 South Third Street, Columbus, O. 

Reviſions⸗Komitee der Allgem. Kaſſe: Profeſſoren Geo. K. 
Leonard und E. H. L. Schütte, P. C. H. Rohe und Or. Joh. G. 
Spielmann. 

Schatzmeiſter für Heidenmiſſion: P. H. A. Schmidt, Brier 
Hill, Mahoning Co., Ohio. 

Behörde des theologiſchen Seminars zu Columbus, O. 

PP. G. F. H. Meiſer, Präſident; G. Model, Sekretär; J. Beck, Schagz⸗ 
meifter; Prof. M. Loy, D. D., PP. H. Wickemeyer, A. W. Werder, D. 
Simon, E. A. Böhme und die Herren J. H. Spielmann, C. Nagel, L. Baum 
Behörde der Capital Univerſity. 

PP. A. W. Werder, Präſident; J. Beck, Sekretär; D. Simon, 
Schatzmeiſter; H. Wickemeyer, G. Model, E. A. Böhme, Prof. M. Lov, 


D. D., G. F. H. Meiſer und die Herren C. Nagel, J. H. Spielmann, Ph. 
Schuh, L. Baum, J. L. Trauger, F. W. Stock und Ph. Meyer. . 


Behörde des praktiſchen Seminars zu Afton, Minn. 

PP. H. A. Allwardt, Präſident; H. Eiſenbach, Sekretär; J. H. 
Dörmann, C. Lembke und die Herren Burkhardt, Friedrich und Bremer. 

Behörde des praktiſchen Seminars zu Hidory, N. C. 


PP. E. L. S. Treſſel, G. L. Hunt, M. L. Carpenter und die Herren 
G. A. Dobler, L. C. Huffman, G. A. Brady und der Profeſſor der Anſtalt. 
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Behörde des Lehrer⸗Seminars zu Woodville, O. 


PP. C. H. Robe, Prafident; H. J. Schuh, G. Dillmann, die 
Lehrer H. Bammann und ©. und bie 9. 
W. Bruns und B. S. Otten. 


Behörde des Waiſenhauſes. 


PP. H. Widemeyer, Prafident ; F. W. Helle, Sekretär 
Schatzmeiſter; PP. C. F. W. Brecht, C. H. Maver, 
Joh. Schmidt, H. Erk und J. Schulz. 


Publikations⸗Behörde. 


PP. J Bed, Präſtdent; E. Pfeiffer, Sekretär; D. Simon, 
W e Werder und die Herren J. H. Spielmann, F. W. Stock 


; Hr. H. Kötter, 
und die Herren 


C. 


Redaktions⸗Komitee. 
Die Fakultät der Capital Univerfity. 
Allgemeine Miſſionsbehörde. 


PP. C. H. Robe, Präſident; L. H. Schuh, Sekretär; J. Beck (104 
S. Oglesby und 


Verwaltungsrat der Pfarrer⸗ und Lehrer⸗ Witwen⸗ 
und Waiſen⸗Kaſſe. 


PP. F. W. Helle (Upper Sandusly, Wyandot Co., O.), Schatzmeiſter; 
C. J. W. Brecht und H. Wickemeyer. 


1 
* 
* 
4 
¥ 
— 
* 
* 
7) 
2 


